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Oldenburg Zmrstag ^
den 30 . Oktober 1894. XXV ! ! ! . Zshrgmrg.

Hierzrrsime BeiZags. ! ostpreußische Deputation hatte sich zu Anfang der Woche an
- das Hosmarschallamt mit der Bitte um Vermittelung einer

Audienz gemeldet und darauf , bevor der Ministerrat am
19 . d . M. stattgefunden hatte , den Bescheid erhalten, daß die
Audienz bewilligt und auf den 20 . Okt. festgesetzt sei . 3)
Graf Eulenburg war zur Jagd in Liebenberg nicht einge¬
laden. Er begab sich erst Mittwoch früh auf telegraphischen
Befehl des Kaisers dorthin . Graf Eulenburg hat sich

«Mischer T - qesberichl.
^ DeutschesReich.

BerÜN . 30 Oktober.
rer Wechsel im Reichskknzlermrrt und im

iijchkti Ministerium wird jetzt auch durch den z dem Kaiser über die Haltung der „ Caprivi -Offiziöscn"
^-anzeiger" amtlich bekannt gemacht; zugleich wird ! nicht beschwert , insbesondere nicht über den bekannten Artikel

— ' ^ ^ der „ Köln. Ztg.
" Der letztere ist erst nach der Rückkehr

von Liebenberg, Donnerstag spät abends , zu seiner Kenntnis
gelangt.

— Graf Caprivi gedenkt fortan , wie wir schon gestern
gemeldet haben, der Ruhe zu pflegen und — da er bekannt¬
lich Junggeselle ist — bei seinen Verwandten in Stieren bei
Krossen seinen dauernden Wohnsitz aufzuschlagen. Wir wollen
noch eine Stelle ans einemArtikel der „ Voss. Ztg .

" wiedergeben,
welche daran erinnert, daß Graf Caprivi unausgesetzt mit
Schwierigkeiten zu kämpfen gehabt und schon früher seine
Entlassung gegeben hatte . Sie schreibt : „ Das jüngste Ent¬
lassungsgesuch des Grafen Caprivi ist nicht das erste , das er
in diesem Jahre gestellt hat . Schon im Januar hat der
Reichskanzler seinen Rücktritt angeboten, als über Aeußerungen
des Herrn Miquel über den Handelsvertrag mit Rußland be¬
richtet wurde und überdies dem Hauptmann v . Natzmer ein
Kolonialamt ohne Vorwissen des Kanzlers angetragen war,
ein Auftrag , der dann widerrufen wurde. Damals ging auch
das Gerücht, vom Auswärtigen Amt solle die Kolonialabteilung
abgetrennt und dem Reichsmarineamt unterstellt werden.
Ueber die Entsendung von Streitkräften nach Kamerum hat
der Reichskanzler erst durch den Flügeladjutanten v . Senden-
Bibran Kunde erhalten, und Herr v . Natzmer hatte sich bei
dem Grafen Caprivi amtlich als Gouverneur von Kamerun ge¬
meldet, während weder der Kanzler noch der Staatssekretär
des Auswärtigen Amtes bei dieser Ernennung mitgewirkt

Graf Caprivi , welcher sich gestern von sämtlichen Z hatten , auch die Gouverneurstelle noch gar nicht erledigt war.
drrabschiedete und beim Grafen zu Eulenburg seine » Der Zwischenfall wurde beigelegt. Aber er ist kennzeichnend'

Mkbai , reist am Donnerstag von Berlin nach Skierm - für die Eigenart der Lage, in der sich der leitende Staats-
s mann befunden hat .

"
~ Nachdem das Reichskanzleramt wieder mit Z

— Bei der Reichstags - Ersatzwahl im Wahlkreise
-'glichen Ministerpräsidentschaft vereinigt ist , Z Osterburg - Stendal ist Amtsrichter Himburg (kons .) ge-
- Wn , daß wieder mehr Harmonie und Geschlossen - k wählt , derselbe erhielt 8125 Stimmen , Fischbeck (frs . Volks-

Beziehungen zwischen der Reichs- und der prcu - Mich 4587, Hinze (soz .) 2140 Stimmen . Nur fünf Land-
. Mennig kommen wird. Ueber den Reichskanzler E orte stehen noch aus . Bei der Wahl im Jahre 1890 wurden
; L °henlohc und den preußischen Ministerpräsidenten ! 3537 , im Jahre 1893 2989 sozialdemokratische Stimmen

f
' -kr, von denen wir bereits gestern eine Charakteristik ß abgegeben.- Mellt die „Magdeb. Ztg.

"
noch folgendermaßen : " Die deutscherseits erfolgte Aufhebung des

;,
-0° henlohe hat sich in der ganzen Zeit

'
seines langen ß Beleihungs Verbots der russischen Werte machte, wie

'
„ Lunzer, besonnener , gemäßigt liberaler Politiker ? der „ Köln . Ztg .

" aus Petersburg gemeldet wird, dort den
°er m Süddeutschland schon lange vor dem fran - ! besten Eindruck und veranlaßt die Residenzpresse zu einer

j -
Knege unter den schwierigsten Verhältnissen die ! vernichtenden Kritik des gegenteiligen Vorgehens der

st fWne immer hoch gehalten hat . Die Reden, die ! Pariser Börse gegm Russenwerte. Auch die Taktlosig-
U -.is . 'w- wichtigen Gelegenheiten hielt, waren immer keit einiger französischer Blätter betreffs der Krankheit des

-Mr nationaler Beredtsamkeit . Er ist einer j Zaren verstimmte. Die Vorsichtigkeit in der Haltung der
^ verdienstvollsten nationalen Politiker ß deutschen Presse wurde anerkannt. Die französische Freund-

Eflp ' Staatsruder wird von seiner festen Hand , schaft erhielt anscheinend einen starken Stoß . Die Russen
kann, gut und sicher geführt werden. sprechen aus , man lerne in trüben Tagen seine^ . . - s wahren Freunde kennen.

— Der Matinee zum Besten des Baues der Kaiser
Wilhelm - Gedächtniskirche , welche am Sonntag um 1 Uhr
im kgl. Opernhause auf Allerhöchsten Befehl stattfand, wohnten auch
die kaiserlichen Majestäten , Fürst und Fürstin Wied und dis
Prinzessinnen Amalie und Feodora von Schleswig- Holstein bei.

m - - Schon lange vor Beginn der musikalischen Ausführungen war
traLl Peißen erhält , wird mit ihm, das Haus fast bis auf den letzten Platz gestillt . Bald nach 1 Uhr

' M sv auch jetzt in der neuen schwierigeren ß traf der Hof ein und nahm in den Proscsniumslogenan der linken
lumw cnarb eiten können. Mögen die

I 'Mung hoher Orden an den bisherigen Reichs-
^ Alafen Caprivi sowie an den Grafen Eulen-
Imöfstiitllcht. Das betr. Schriftstück lautet:

.Leine Majestät der Kaiser und König haben Aller-
H geruht:
im Reichskanzler, Staatsministrr und Minister der

-üuigen Angelegenheiten , General der InfanterieGrafen
I^epnvi, unter Verleihung des hohen Ordens vom

Adler mit Brillanten , sowie dem Präsidenten
° Llwimmisteriums und Minister des Innern Grafen
Menburg unter Belastung des Titels und Ranges
oLlMlnmisters , sowie unter Verleihung des Kreuzes
Ki-l Ltmis der Großkomthure des Königlichen Haus-
r-; m Hohcnzollern mit Brillanten , die nachgesuchte

lochung aus ihren Acmtern zu erteilen, Allerhöchstihren
lech »« in Elsaß-Lothringen , Fürsten zu Hohenlohe-
liülingssiirst, Prinzen von Ratibor und Corvey, zum
/ b-knzlv , Präsidenten des Staatsministeriums und
k-

'
Hu kr auswärtigen Angelegenheiten und den Unter-

sie. .öMttMMinisterium für Elsaß -Lothringen v . Köller
und Minister des Innern zu er-

AMäkanzlerFürst Hohenlohe stattete am Sonn-
- Nach dm Grasen Caprivi einen viertelstündigen
lr ab und ließ sich die Räte des Auswärtigen Amtes

' - Neller ^ ' gur,
MW Mer g

^ Ai- />-'
m ^ junger Mann etwas hitzig und

l ' » viii-u ^ Berliner sagten damals wohl : Herr von z
^ ' '- beinn voller) , hat sich, wie versichert wird,

uiaßvollen Politiker entwickelt,Pvcmier entwickelt,
> chuik ^ angesehen ist. Fürst Hohenlohe, in

^ 'Merpofteî
auf dessen Empfehlung er dm

in " '

dmen man diese Lösung der
w ^' '

TieM -w Statthalter von Elsaß - Loth-
»: >

' k>>e -in --» hierüber lauten sehr verschieden,
tw -ster,, di-rPrinz Friedrich von
^ -ff

'
Ulhlllt

'
er ^ ^ aiandierendeGeneral des 3 . Armee-

Frbr " ach einer anderen Meldung
- der Kommandeur des 8 . Armee-

Nach der „Nat.-Ztg .
"

- ödeste» Nachfolger des Fürsten
? sacilzH^ sĝ

""ung zum Statthalter von Elsaß-

? risis liefert die „ Post"
'^ °b

'
ibun/ Eulenburg war in der

^ »ielmeg ? den 19. d . M , keines-
Adrigen Ministern - bemüht,en, welche auch gelang. 2 ) Die

Seite (von der großen Hofloge aus) des ersten Ranges Platz. Die
Matinee begann mit A. Beckrr's „Herrlich auferstanden " für Chor
und Orchester und es folgten : Jägerchor für Männerchor mit
Orchester a . d. weltlichen Oratorium „Des Müllers Lust und Leid",
ebenfalls von A. Becker, sowie vier Madeigelen aus dem 16 . Jahr¬
hundert für Chor L ouxslln ausgeführt, wie alle gesanglichen Vor¬
träge, vom Damchor . Alle Nummern fanden reichen Beifall, von
den letzterwähnten vier aber ganz besonders : „Villanslla all»
I7sxolitur>a" von B . Donati. Das dann folgende „Ständchen"
für Männerquartett nach einer Melodie , welche auf einem
Rembrand'schen Gemälde aufgefunden sein soll, wurde so vor¬
züglich vorgetragen und fand so großen Applaus, daß
Professor A. Becker, welcher alle Piecen dirigierte , dasselbe
ckn vaxo gab . Nicht enden wollte jedoch der Beifall, als hierauf
die Dichtung und Komposition des Kaisers „Sang
an Aegir" zum Vortrag gebracht worden war. Stürmisch wurde
der herrliche und vorzüglich mit Orchesterbeglertung vorgetragene
Sang ckn <mxc> verlangt , der Fürst Wied erhob und verneigte sich
vor Seiner Majestät, und als dis wirkungsvolle Komposition wieder¬
holt war, erneuerte sich der Beifallssturm, der sich erst legte , als

KM" Des ReformaLionsfestes wegen erscheint die nächste Nummer am Donnerstag.

die nächste Nummer des Programms zur Ausführung gelangte.
Unter den übrigen Vorträgen errang namentlich Herr P . Vulls mit
der Loeweschsn Ballade : „Die Waffenweihe Kaiser Heinrichs IV."
und der Plüddemannschen „Ode an die preußische Armee "

sich all¬
seitigen Beifall und die Anerkennung der Majestäten und fürst¬
lichen Gäste , welche der Matinee bis zum Schluffe beiwohnten.
Die kaiserlichen Majestäten fuhren vom kgl. Opernhause direkt zum
Potsdamer Bahnhofe und von dort um 3 Uhr 5 Min . nach der
Wildparkstation bezw. dem Neuen Palais zurück.

— Gegenüber dem sozialdemokratischenParteiorgan
„Vorwärts "

, der , wie der „Reichsänzeiger" schreibt, in der
Nummer 221 eine hämische Besprechung enthältüber dis Bestrebungen
der Direktion des Feuerwerkslaöoratoriumszu Spandau , ihre Arbeiter
zum Sparen anzuregen , konstatiert der „ Reichsanzeiger "

, daß 880
Arbeiter , ohne daß ein Zwang ausgeübt wurde , an dem Sparen
sich beteiligten und innerhalb vier Wochen 13,000 Mk . zurücklegten.

— Das „ Berk. Tgbl .
" erhält von Eugen Wolf,

welcher seit einiger Zeit auf Madagaskar weilt, folgendes
Schreiben:

Ich bin gestern hier angekommen . Zwei Tagereisen von hier
ist der französische Fsrfchungsreisende, Herr Gautier , von
Räubern aus dem Barastamme angegriffen worden . Seine
Karawane wurde versprengt , seine Instrumente und Lasten wurden
geraubt. Ich habe ihm fünf seiner Leute , die von Morundowa an
der Westküste von Madagaskar mit ihm gekommen waren, und
zehn feiner Lasten zurückgebracht. Ich selbst befand mich in kritischer
Lage und war genötigt , eine Tagereise von hier ein verschanztes
Lager aufzuschlagen . Ich reise morgen früh durch die Distrikte der
Baras und Antanorys nach Fort Dauphin, von wo aus ich —
was von hier unmöglich — eingehende Berichts senden werde . Der
französische Forschungsreisende Gautier hat seine Reisepläns auf
gegeben , da er nicht nur seine Instrumente, sondern auch das Ver¬
trauen in seine Leuts vollkommen verloren hat. Er hat mich ge¬
beten , sich mir auf der Weiterreise nach Fort Dauphin anschließen
zu dürfen . Obgleich seine Gesellschaft , da er als Franzose von den
Einwohnernmit sehr argwöhnischen Augen betrachtet wird , mir nicht¬
ungefährlich erschien, konnte und durfte ich ihm sein Ersuchen nicht
abschlagen , namentlich in Anbetracht der wirklich großen Auf¬
merksamkeiten , die ich von Seiten aller französischen Residenten in
Madagaskar ohne Ausnahme genossen habe.

NrrAsrO.
Frankreich. Der Pariser „ Figaro" weist darauf

hin , daß Fürst Hohenlohe als deutscher Botschafter in
Paris in ausgezeichneten Beziehungen mit den leitenden
Persönlichkeiten zu leben und sich Mitgliedern der Pariser
Gesellschaft zu nähern verstand, die bis dahin in den Salons
der deutschen Botschaft nicht gesehen wurden . Fürst Hohenlohe
habe immer den Wunsch gezeigt, in gutem Einvernehmen mit
Frankreich und den Franzosen zu bleiben, und es sei zu
hoffen, daß er dieselben Grundsätze als Reichskanzler be¬
wahren werde.

— Der „ Soir " veröffentlicht eine Denkschrift von
Turpin, worin dieser seine beiden letzten Erfindungen aus¬
einandersetzt. Die erste ist eine Kanone oder ein leichtes
Geschützrohr, das mit einem einzigen Schuß 67 Geschosse im
Gewichte von ungefähr 5 Kilogramm 3000 Meter weit zu
schleudern und eine Fläche von 30,000 Quadratmetern mit
33,500 Sprengstücken zu besäen vermag, die im Umkreise von
200 Metern vom Punkte der Explosion aus gefährlich sind.
Die zweite Erfindung besteht in einer Granate , die in der
Luft platzen und Schiffsverdecke, Forts oder Truppen mit
einer Kartätschenladung überschütten soll.

Serbien . Wie schon gemeldet , hat sich in Serbien
ein Ministerwechsel vollzogen. Der bisherige Ministerpräsident
Nikolajewitsch verlangte der „ V . Ztg .

" zufolge vom König
Alexander außer mehreren politischen Vollmachten einen
größeren Einfluß auf die Ressortminister, auch die Abreise
König Milans oder dessen Enthaltung von der Politik . Alles
wollte König Alexander gewähren, nur die Forderung be¬
züglich König Milans erklärte er für nicht besprechbar. Des¬
halb betraute der König, den Präsidenten des Staatsrates
Nikola Christitsch mit der Bildung

' eines parteilosen Kabinetts.
Christitsch bemühte sich , möglichst neutrale Staatsmänner zu
gewinnen. Die Zusammensetzung des neuen Ministeriums ist
bereits gemeldet.

Asrsu . Die Niederlage der letzten chinesischen
Feldarmee am Jaluslusse wird nunmehr auch von chinesischer
Seite zugegeben. Die Armee habe sich zurückgezogen, heißt
es, um die Hauptstraße nach Mujedle und Peking zu halten.
Immer mehr Truppen werden zur Verteidigung der Haupt¬
stadt herangezogen. Der Vicekönig von Nanking, der schon
20,000 Mann entsandte, erhielt Befehl , neue Bataillone nach
Tientsin über Land zu schicken. Die von ihm aus verschiedenen
Garnisonen aufgetriebene, mehrere tausend Leute zählende
Truppe weigerte sich aber zu marschieren, bis sie die seit

I



mehreren Monaten nicht gezahlte Löhnung erhalten habe.
Die Japaner blockieren Port Arthur und die naheliegenden
Buchten und Häfen vollständig. Neue japanische Truppen
wurden südlich von Port Arthur gelandet. Mit 34 Schiffen
bedroht die japanischeFlotte Wei-Hai -Wei.

In
Zur Krankheitdes Zaren.

dem Befinden des Zaren soll eine überraschende
Wendung zum Bessern eingetreten sein . Professor Sacharjin
äußerte dieser Tage zu einer ihm befreundeten Dame : „ Die
Wissenschaftkennt sich nicht mehr aus ! Eine derartige Besserung
widerspricht allen Erwartungen und läßt selbst das Unmögliche
möglich erscheinen .

" Es ist hierbei jedoch nicht zu vergessen,
daß das organischeLeiden an sich keine Veränderung erfahren
hat , was immerhin die Hoffnung , die man an jene Amßerung
Sacharjins knüpfen kann, etwas abschwächt . — In Korfu
erwartet man das Eintreffen des Zaren in etwa drei Wochen.
Der „ N . Fr . Pr .

" ist aus Petersburg gemeldet: In einge-
weihten Kreisen bezweifelt man , daß die Punktierung der
Wassergeschwulst an den Beinen des Zaren bereits erfolgt
sei ; dieselbe soll vielmehr erst durch Professor Grube aus
Charkow vorgenömmen werden. Trifft diese Annahme zu, so
würde sie beweisen , daß das Oedem nur langsam zunimmt
und momentane Lebensgefahr zur Zeit nicht vorhanden^ ist;
zum mindesten scheint augenblicklich ein gewisser Stillstand
im Krankheitsprozesseeingetreten zu sein . Nichtsdestoweniger
ist die Wiederkehr so gefahrdrohender Augenblicke wie die am
21 . Oktober nicht ausgeschlossen, wo der Zar das Abendmahl
erhielt und in Petersburg alle Vorbereitungen getroffen waren,
um die Truppen sofort dem neuen Zaren zu vereidigen.

Der Petersburger „ Grashdanin " bespricht die das Ge¬
präge herzlichen Taktes tragendenKundgebungen des
Kaisers Wilhelm anläßlich der Erkrankung des Kaisers
Alexander und weist daraus hin, daß , während die französischen
Minister sich bei dem Bittgottesdienst vertreten ließen, der
Kaiser Wilhelm mit den Prinzen und hohen Würdenträgern
dem Gottesdienst beigewohnt habe. Die „ Nowoje Wremja"
betont das sympathische Verhalten der ausländischen Presse und
das tiefe Mitgefühl mit dem Kaiser Alexander, die allseitige An¬
erkennung seiner Politik , seines ehrenhaften Charakters , der
Energie , mit welcher er die Interessen des europäischenFriedens
vertreten habe, seiner Arbeitsamkeit, Aufrichtigkeitund Festigkeit.
Gegenüber dem schweren Leiden des Kaisers sei alle Feind¬
seligkeit verstummt. Der Kaiser habe sich lediglich durch seine
Friedensliebe Anerkennung verschafft, da dieselbe der alle
Völker erfüllenden Friedensliebe entsprach. Das Blatt schließt
mit der Hoffnung auf Genesung des Kaisers.

Die neuesten Meldungen lauten:
Petersburg, 29 . Okt. lieber den Zustand des Zaren liegen

aus erster Quelle hocherfreuliche Nachrichten vor . Die analytische
Untersuchung der dem Oedem entnommenen Flüssigkeit ergab sehr
günstige Resultate;, sodaß sogar ein Aufsaugungsprozeß emtreten
könnte . Die Vermählung des Thronfolgers ist abermals verschoben,
ein weiteres Zeichen , daß sich der Zustand bessert ; wäre ernste Ge¬
fahr vorhanden , würde der Kaiser die Verzögerung nicht zugeben.
Sollte eine bedeutendere Besserung in baldiger Aussicht stehem
dürfte der Hochzeitstermin eventuell noch weiter hinausgeschoben
werden, damit nicht Schatten des Krankenlagers auf den Tag fallen.
Ferner telegraphierte der in Livadia weilende Protohierei von Kron¬
stadt Otjez Johann vor vier Tagen seiner Frau , daß Gott dem
Kaiser sichtbar einen neuen Beweis seiner Gnade gebe und Wunder
an ihm thus ; seiner Ueberzeugung nach werde der Kaiser sicher
genesen.

Petersburg, 30. Okt. Das gestern Vormittag 11 Uhr aus-
gegebene Bulletin über das Befinden des Kaisers lautet : „Der
Kaiser schlief weniger . Der Appetit ist derselbe . Das Oedem hat
sich nicht verringert.

Leyden . Sacharjin. Hirsch. Popoff. Weljaminoff."

TkltgrsphWe Drprjchev
Ser -Mschrichtm für Stadt und LML".
LDL. Berlin , 30 . Oktober. Die „ Nordd . Mg . Ztg.

"
berichtet: Gegen das nunmehr im Wortlaut vorliegende Er¬
kenntnis der Disziplinarkammer in Sachen des ehemaligen
Kanzlers Leist wird im Aufträge der Vorgesetzten Behörde
Berufung an den Disziplmarhof eingelegt werden.

LDL. Petersburg , 30 . Okt. Das gestern 8 Uhr
abends ausgegebene Bulletin über das Befinden des Kaisers
lautet : „ Im Laufe des Tages aß der Kaiser wenig und fühlte
sich schwächer . Der gewöhnlicheHusten, woran Se . Majestät
lange leidet, hat sich infolge chronischen Katarrhs des Schlundes
und der Luftröhre verstärkt. Im Auswurf zeigte sich
etwas Blut.

Leyden. Sacharjin . Hirsch. Popoff. Weljaminoff .
"

LDL. Petersburg , 30 . Oktbr. In der Schloßkirche
zu Livadia fand gestern anläßlich des Jahrestages von Borki
ein feierliches Tedeum statt , welchem die Kaiserin, der Groß¬
sürst-Thronfolger und seine Braut, die Mitglieder des kaiser¬
lichen Hauses , sowie die Bedientesten, welche Zeugen der Er¬
rettung der kaiserlichen Familie waren , beiwohnten.

London, 30 . Okt . Die „ Times " loben den Grafen
Caprivi als weitschauenden und wohlmeinenden Staats¬
mann , doch hätte keine bessere Wahl eines Nachfolgers
als die des Fürsten Hohenlohe getroffen werden können,
obgleich die Last seiner Jahre ein Nachteil sei . Der
„ Standard" sagt, die Wahl Hohenlohes sei in mancher Be¬
ziehung ausgezeichnet.

Aus dem Großherzogtum.
(Der Nachdruck unserer mit Äorrefpondenzzeichen versehenen Originalberichte
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen)

Oldenburg, 30 . Oktober.
* Ordensverleihung . Seine KöniglicheHoheit der

Großherzog haben geruht, dem Lehrer Pauls er, zu Otten-

dorf im Fürstentum Lübeck das Ehrenkreuz II . Klasse zu ver¬
leihen.* Wie «ns soeben, nachm . 3 Uhr 15 Mi ».,
aus Lohne telegraphisch gemeldet wird, hat des
Amtsrat heute die am 3 . August mit Sv gegen
16 Stimmen abgelehnte Eisenbahnvorlage Delmen¬
horst - Hesepe nebst Zweigbahn Holdors - Damme
mit 36 gegen 36 Stimme » angenommen.

XX, Siechenhaus des Elisaböthstiftes . Wie schon
im letzten Jahresberichte des Elisabethstiftes ausgesprochen
wurde , soll als ersteZweiganstalt unseres Diakonissenhauses
ein Siechenhaus errichtet werden. Der Vorstand des
Elisabethstiftes will damit einerseits einem Bedürfnisse unseres
Landes entgegenkommen, indem es gebrechlichen , kranken und
altersschwachen Leuten , welche sich wegen der Langwierigkeit
ihrer Leiden nicht für Hospitalpflege eignen und in ihren
Familien die notwendige besonderePflege nicht finden könnest,
freundliche Aufnahme, liebevolle Pflege und ein trauliches
Heim bietet, andererseits aber will er für die Probeschwestern
eine Vorschule und notwendige erste Arbeitsgelegenheit ge¬
winnen . Er steht jetzt im Begriffe , diesen langgehegten Wunsch
zur Ausführung zu bringen und ein Siechenhaus für Pfleg¬
linge zweiter und dritter Klasse zu errichten, welches im Laufe
des nächsten Jahres eröffnet werden soll. Um aber zu
konstatieren, in welchem Maße das Bedürfnis nach einer
solchen Anstalt im Lande vorhanden ist, und danach die ent¬
sprechende Größe des Siechenhauses ermessen zu können,
werden zunächst Erkundigungen angestellt, wie viele Sieche
aus den Gemeinden unseres Landes wohl etwa Aufnahme
begehren würden . — Wir dürfen den hiermit zuerst in die
Oeffentlichkeit tretenden Plan mit Freuden begrüßen und ihn
thatkräft ger Unterstützung all derer versichern, die für die
barmherzige Liebe und in Sonderheit für unser Elisabethstift
ein Herz haben.

* Verhängnisvoller Ansgang einer mitter¬
nächtliche» Kahnfahrt. Unter dieser Ueberschrift berichtet
ein in englischer Sprache erscheinendes amerikanisches Blatt,
von dem uns der betreffende Ausschnitt voriicgt , über einen
Unglücksfall, welcher einen jungen Deutschen, und zwar
einen Landsmann von uns, den ZimmermannMartin
Steinfeld aus Osternburg (von den Eltern des Ver¬
unglückten lebt noch die Mutter, welche in Osternburg,
Clöppenburgerstr, , wohnt) , in Amerika betroffen. Der junge
Stemfeld war früher bei dem Zimmermeister Ulken Hierselbst
in der Lehre und wandelte vor etwa drei Jahren nach Amerika
aus. Der betr. Artikel lautet in der Uebersetzung folgender¬
maßen :

„Freitag Nacht (es war dies Freitag vor 14 Tagen) um
12V- Uhr ertrank im Messimack-Flusse , gegenüber der Wasserleitung,
der Zimmermann Martin Steinfeld. Er befand sich in der Gesell¬
schaft von drei anderen jungen Leuten . Der eine von diesen,
Eduard Peabody, und Steinfeld ruderten in einem sehr kleinen
Boote, während Friedrich Henning und Orrin Steffens, die beiden
anderen jungen Leute , ein etwas größeres Schiff besetzt hatten.
Plötzlich schlug nun das erster? um und dis Insassen stürzten ins
Wasser . Höchstwahrscheinlich hielt Steinfeld sich noch einige Mi¬
nuten am Boote fest, ließ sich aber , als er das andere Boot auf
sich zukommen sah , ins Wasser fallen , um diesem entgegenzuschwimmen.
Der junge Zimmermann, welcher augenscheinlich nicht schwimmen
konnte , sank sofort unter und kam nicht wieder zum Vorschein.
Das genannte Boot war noch 10 Meter entfernt , als Steinfeld
unterging. Einer der jungen Leute versuchte, als jener versunken
war , Peabody, der sich noch immer am Kahne festklammerte , zu
helfen , doch dieser schlug alle Hilfe aus und hieß seine Freunde
nach Steinfeld suchen. Während Henning und Steffens infolge¬
dessen nun darauf paßten , ob der Untergegangene noch wieder nach
oben käme, um ihm dann die nötige Hülfe zu leisten , ruderte
Peabody sein kleines Boot dem Ufer zu, welches noch etwa 20 Mtr.
entfernt war. Sobald er am Ufer angekommen war, telegraphierte
er an die Polizei um Hilfe . Kurz nach 1 Uhr waren denn auch die
Schutzleute Mahoney und Huckmann zur Stelle und ließen ihr
Boot ins Wasser ; es wurde jedoch sofort leck, sodaß die Polizisten
es aufgebsn mußten, nach dem Leichnam zu suchen. Bei Tages¬
anbruch wurde die Suche wieder ausgenommen . Das Opfer dieses
Unfalls war ein junger Deutscher von 21 Jahren , der seine Heimat
erst vor drei Jahren verlassen hatte . Er war wie seine drei Ge¬
fährten bei dem Kontrahenten E . A. Dick als Zimmermann an-
gestellt und wohnte an der Gartenstraße. Seine Eltem leben noch
in Deutschland , während ein verheirateter Bruder in Exeter (N. -H .)
wohnt. Der Verunglückte war ein intelligenter junger Mann und
bei allen Bekannten sehr beliebt . Heute , Sonnabend, gegen 10 Uhr
wurde der Leichnam Steinfelds von dem Schutzmann Reardon und
dem Kameraden des Ertrunkenen , Peabody, nahe bei dem Orte, an
welchem Steinfeld zuletzt gesehen wurde , aufgefunden . Nach der
Krümmung der Leichs zu schließen, ist jedenfalls Krampf eingetreten.
Die Leiche wurde nach den Untersuchungsräumen Colbys übergeführt ."

-I- Kleine Mitteilungen« Ein Landmann aus der Um¬
gegend hatte sich vor kurzem eine geringfügige Verwundung am
kleinen Finger der rechten Hand zugezogen, die, da sie anfangs
wenig schmerzte, von ihm nicht weiter beachtet wurde . Nach einigen
Tagen schwoll aber der betreffende Finger und schließlich auch die
Hand dermaßen an, daß der Landwirt sich genötigt sah, einen Arzt
zu Rate zu ziehen. Derselbe konstatierte eineBlutvergiftung
und veranlaßte seine sofortige Uebsrführung ins Hospital . — Der
Lehrling eines hiesigen Schlächtermeisters , der gestern Morgen aus¬
geschickt war, um den Kunden Fleisch zu überbringen , stolperte in
der Nähe des Ahlhornschen Hauses über einen Stein und kam zu
Fall, wobei die Fleischwaren , die der Lehrling in einer Molle bei
sich trug, größtenteils auf die Erde fielen und unbrauchbarwurden.
— Ein Unfall beim Umziehen traf gestern Abend die Familie
des Handwerkers K. Hierselbst. Von einem hochbepackten Leiter¬
wagen fielen in der Sonnenstraße plötzlich unter lautem Krachen
ein Tisch und ein Kleiderschrank herunter . Tisch und Schrank
wurden durch den Fall fast vollständig demoliert.

ZZ Landgericht . Sitzung der StrafkammerII vom27 . d . M.
Der Schlosser GeorgLodevin aus Elbing, jetzt hier in Hast , war
angeklagt , in der Nacht vom 2 . zum 3 . Oktober d . I . in Delmen¬
horst dem Arzte vr . Hempel 2 Ueberzieher , Messer , Gabeln, Löffel,
Silbersachen , Cigarren, Tischdecken und andere Sachen, zusammen
im Werte von 400 MI , mittels Einbruchs entwendet zu haben . —
Der Angeklagte , wegen schwerer Diebstähle 4 mal vorbestraft , dar¬
unter mit 6 und 3 Jahren Zuchthaus, war der That geständig.
Die gestohlenen Sachen sind ihm wieder abgsnommen . — Urteil:
5 Jahre Zuchthaus, Stellung unter Polizeiaufsicht und Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre.

Der Tischler HeinrichGrever aus Hamstrup , z . Z . hier in

Hast, war wegen mehrfacher Schwind- '
angeklagt . Am 20. Septbr. d. Z ^
Blome zu Brookstreek und schwindelt ^ ^
Wirtes) Bruder, der Pächter Gerh dtAtz
er Knecht sei, sei krank und lt
solle er so rasch als möglich m
dre Pferde fernes Bruders durch vi!
quartiertm Ulanen angesteckt und kran ^
er nach Quakenbruck zum Tierarzt- M
mitbekommen , und da er vielleicht t ° ^ ^
möge^ « ihm doch 4 Mk . geben.

! stnibM

«i;
- i. '

T

demselben Tage kam er zu dem Wirt
dem er 1 M . abschwindelte . Äm^

eklagte zu dem Pastor Krapp in GoldmMtlnaabe, er käme m Tw,swingen in Arbeit
ach Lastrup , um seine Papiere, ohne

zu holen , veranlaßte, ihm 50 M
Tage beschwindelte er den Handelsmann ^
um 1 Mk. Am 6 . Oktoberendlich M
Böckmann zu Ellenstedt einen Beutel ^
Der Angeklagte war in allen Fällen aeb^ '
wegen Betrugs und 3 mal Wege » Diebstabla ^
Mag., w« i .» ,q,m

"
zL, bE

,n Arbeit nehmen wollte , m der Mäb .
Ellenstedt am Abend des 6 . Oktober ^ W

44.75 Mk. 7> 7^ ' ^ ewveutet aus der »ist
sind chm wieder abgenommen

Zuchthaus, 600 Mk. Geldswafe , event
Stellung unter Polizeiaufsicht und Aberkenn »^ ^
Ehrenrechte auf 5 Jahre .

Erkennung der
Der Heizer Wilhelm Busch aus Schweiernuß -Mh,er m Haft, war angeklagt . am 3. Mai d

den Schuhmachermeister Karl Uffenbrink durch di- ^
gaben , fern Annehmer Heinrich Lmneweber, derbeisichgehabt habe ihn hergeschickt und ihn bea!2 itchm 3 Mk. geben zu lassen, d,e er auch erhielt , um L ''
betrogen zu haben . Der Angeklagte, wegen Beäuges t
wurde, unter Annahme mildernder Umstände, in -in
strafe von 6 Monaten verurteilt .

" '
Der ZimmerlehrlingEmstMauerhoff ausBremnb-t.

angeklagt , m der Zeit vom Juli bis Septemberd
Ham 4 Verbrechen gegen Z 176 , Ziff Z des Str -Gä -ffz
m haben . - Unter Annahme mildernder Umstände vmä
ihn auf eme Gefängnisstrafe von 6 Wochen erkannt «m
die seit dem 28. September d . I . erlittene UntechchenM
Abzug zu bnngen ist.

ff In großer Sorge befand sich gestern « ?
im Heiligengeistthorviertcl um ihr etwa dreijähriges
man vermißte. Nach stundenlangemSuchen wurde da»

E im Garten an einer Mauer ruhig schlafend au
'

ß Die kühle Schlafstelle hat dem Kinde bis jetzt
^ nicht geschadet.
E * In Bezug auf die Notiz in der Sa:
Z nummer unseres Blattes betreffend das ims

und Kaufmanns Suding hiersetbst in Brand geratm
werden wir gebeten, mitzuteilen, daß der betreffend
mit aller Vorsicht vorgegangen ist und ihm keine -
der Entzündung des Benzins beiznmessen ist

I Varel , 29 . Okt . Am Sonntag , den 4 N>
Hierselbst die Wahlen zum Kirchenrat statt Es D
wählen 7 Herren für die ausscheidenden Mitglieder
Oetje-Thien , Onken, Gerken , Rnschmanu , Becken md

** Varel , 29 . Oktober. Mittwoch, den 3M
(ReformaLionsfest), veranstaltet Herr Hugo Shvartd^
unter gefl. Mitwirkung derHerrenHofmusikerH.Beiitim
und Max Schämack (Tenor) , sämtlich ausOldenburgs
Kirchenkonzert. Das Programm ist wie folgt zuM
Fest -Hymnus , op . 20 für Orgel von Carl Puibi^U
Violine und Orgel von Händel ; Arie aus
Mendelssohn ; Sonate, ox . 88 6 - ckur für Aj*
berger ; Air für Violine und Orgel vonM
rsliAwLo, op . 14 Nr. 1 für Orgel von ^
Geistliches Lied für Tenor und Orgel w.
Adagio, op 256 Nr. 2 für Orgel von W
aus dem IX . Violinkonzert von Spohr ; PO
Nr. 11 für Orgel von Rheinberger. ^

I Bant , 29 . Okt. DemVemeh« ^
Oberschulkollegium Herrn Nebenlchrer
Nebenlehrer mit Hauptlehrergehalt zu
^ ^ Nenende , 29 . Okt . Dem BesichE^

4712,28 Molkereiprodukte 1115 A
" s»

2520 Buchwert der Immobilien,
38042 Die Passiva im Betrage von ^
halten u . a . Wechselschuld 35000 ^ , F ^
Reservefonds 2912,76 Kautionenöov ^

^ Van der W -serkmite , 2 - O °
^ ^

letzten Tage sind hier ungeh-ur- Regenm^ ..^ ^
Besonders ungelegen kommt
Landleuten ; denn wenn es so

blei , ^ ine ^
trotz des noch vorhandenen vielen

^
draußen bleiben. - ^ Infolge^

Lienen bei Elsfleth, 29 . O
^ .

hörlichen Regens steht hier das,,
unter Wasser. Mwe T » r " ° ^

-p- Brake , 29 . Okü Der W N gnstunM
am Sonntag, den 18. Nov. - inJuch-
Schauturnen in der Turnhalleu

ist da
festlich begehen. Für kommen Lvelg ^ s,

Vereins eingeladen. ^ ' " Mion
am 8 . November d . I - m der
Abend veranstalten. Außer ^

cinln
Coupl
and,Außer oeu »-x - mm

werden zwei hübsche Stücke: " ^ Schluß
Weiü " aufacführt werden , ^ n »»^ Miin»
kränzchen . Auch NWmrtgltt m -

wird die Gemeinde Atens, SE Kn"
(Bauerschaften) eingetcilt war MME A- ,
^war : Atens Schlag M » - ^
und Nordenham H - lEst'



, Keil und Meerchen ( Sarve ) Hofstelle
^ (4.^ „n'wea Zuni Bezirk Schlaat

^ ^
«» eM Peqelei ' der Plaatweg und der

Bezirk Nordenham I Zum Bezirk

k..
'
^ c bis Ä

'?
,d Nenhamm mit folgenden Wegen:

Mteldeich , Sarve > Phiesewarder-

l ! ^ L ?
'
und der Bauerweg . Zum Bezirk

k^ n-r
^

3
^ ^ binde gehörige Teil von Großen-

V :>- ^ Schützfeld , Benzmfabrrk , der Mittel-

^ Md der Deichpfad . Zum Bezirk

nördlich von der Staatschaussee belegene

^ ' ^ k.!mer Ortsgemeinde , ferner : Flagbalgerstel,
Gebäude und der in gerader Lune von

' Ä2mner Chaussee , bis an die Weser gerechnet,

F ^ um Bezirk Nordenham II : der Mich

^ Musste belegene Teil der Ortsgemernde
'

M Bahnhofsgebäude und den unter Norden-

^ '5 "
Ehren ist am Sonnabend Morgen der

-
°
ve" nach New - Jork mit voller Ladung,

Ä sowie 50 Passagieren in erster Kajüte,

.
' '

. - Kajüte und ISO im Zwischendeck , ferner

,Heinrich
" mit Restladung nach Bremen,

- t
'

-n das deutsche Schiff „ Susanna " mit Restladung
^ 7

'
acstern Nachmittag der Dampfer „ Wartburg"

Ak « nach La Plata . Angelegt hat der englische

„F , D . Lambert " von Taganrog mit ca . 2600

^ 7 Größe 4728,7 obm.

DLrdenham , 29 . Oktober . Uebcr die gestrige
z Dampfers„ Johan Siem " mit dem Längs-

. v,r noch zu berichten , daß der Dampfer mit etwa
'

Si'Wenund Hafer für die Spediteure Herren I.
Müller hiers. beladen war . Es war bestimmt,

inpser am südlichen Ende des Lloydpiers anlegen
Platz gerade vom Dampfer „ Wartburg

"
besetzt

Me dem,, Johan Siem " das Abfahren der „ Wart-
- rnom abwarten . Durch einen Irrtum veranlaßt,
jMer aber direkt auf den Längspier zu ; etwa
; mi demselben rief Herr Hafenmeister Groninger

Dampfer befindlichen Braker Lootfen Kruse zu,
Mt zurückzufahren , worauf geantwortet wurde,

möglich , weil die Maschine nicht funktioniere,
Ir Fern berichtete Kollision stattfand . Der Dampfer
^ cciieiiiNacht auf der Sandbank gelöscht , bis das
i Scher sichtbar wurde , worauf man die Schäden
^ msbesserte . Der „ Johan Siem " fuhr dann

md legte heute früh an das südliche
Hiers . Behufs gründlicher Reparatur wird

ma cm Dock aufsuchen . Mit der Reparatur
las ist bereits begonnen . Die Kosten fallen dem

jüiiiiii Karl in Kopenhagen zur Last . Ver-
i Mas ist der Makler Gottfried Steinmeyer in
i !ik Unkosten werden auf insgesamt 20,000

mügänne , 29 . Okt . Bei dem Bau der hiesigen
Dihndlückr ist man mit dem Rammen fertig und

seit einigen Tagen sortgeschafft . Mit
kwmMei , man schon vorige Woche begonnen

ldoc/üu /MM , obgleich vom Wetter wenig be-
Ffich M vorwärts , so daß man hoffte , dieselben'«« Woche fertigzustellen . Leider ist aber das

»m vorletzten und letzten Nacht infolge des un-
veoerprasselnden Regens derart gestiegen , daß der
«MM unter Wasser steht und die Arbeiten not-

Mgytelll werden mußten . Sollte der Regen
Massen , so ist an eine Wiederaufnahme der Arbeiten

^ Erdarbeiten vorläufig garnicht zu denken,
f .

"-Ecu durch und durch aufgeweicht ist.
v°"? er Nordküste , 29 . Okt . Durch den heftigen

,
die Flut eine bedeutende Höhe und über-

fi
»che niedrig gelegenen Grodenländereien . Das

i - -raa rcchjzMg ^ pjx hochgelegenen Stellen ge-
' Schaden zu verzeichnen ist . — In den

7 / pTrwllähne angekommen und nachgrade
"u den Mann zu bringen , da die

^ MH dem letzten Regen unbefahrbar geworden^ >en nur mit großen Beschwerden fortzuschaffen

Okt . In unserem Kirchspiele wird
Neuhamm kommenden Nebenkanal

/ ob duz

öu bewässern,
ist Dklm?«k,4̂ s

^ 0 . Okt . Die vom Landwirtschafts-
prcr .- a ^ gestern angefctzte Versammlung
^ bestsbt

^ Ganderkesee war von circa

1,̂ -sii95
^

4 Rechnung schloß mit einem
I stV Bei d -,-

das Kapitalvermögen betrug
l -e ^ hiesiae » Ä

'
- ^ ^ ^ ng Warm 110 Per-

Il̂ ^ oahme
' Bezirk mit 93,920 ^ versichert.

ichon in nächster Zeit ein Versuch gemacht
einströmende Weserwasser in den Zug-

^ Länd
" ^ ' erforderlich ist , um sämtliche

' 'Mhorsh"
/ MMhofft

Ä- anoerr
wünsch Vorsitzende , Herr Alfs - Hohken-

.^ Mttaesnl̂ ^ ^
fichledene Mitteilungen , u . a . auch

^ tu
dene Sommer- Central -Ausfchuß- Sitzun/ ;,

^ ützterm ^
d^ dene Tierschau. Das finanzielle

d beträcktlin! nicht mdgiltig festgestellt,
Lcmdmun^. c/derschuß vorhanden . Die

z^ wereins und der Hagelversiche-
Itc '

Hunden E^ ^ ^ Drth ° Neuenlande revidiert

35
>er ^
;eu

ämossens^ s/ ^ ^ durgifch - münsterl
'
ändifchen

^ H ^ enburqiĵ , Dinklage und des
!
'
Os. ^ondwirtl^ nseL ^ ^ Ekzucht ° Vereine in die

sich als zweckoerwandte
^ '» st ^ have- m ^ Versammlung einverstanden.
1 ^ agesordmin ^

^
c Feuerversicherungen"

oni Erschein?
" ^gesetzt, da der hierfür be-

" verhindert war . Dem ins'
allgemeiner Amtsbezirk Delmm<2 " öwer Sympathie erfreut , jedoch zur

Durchführung seiner Ziele erheblicher Mittel bedarf , wurde
auf seinen Antrag eine Beihilfe , und zwar 100 bewilligt.
Die Herren Orth -Neuenlande und Ahlers - Elmeloh erstatteten
sodann Bericht über die Ernteresultate der von ihnen einge¬
richteten Versuchsstationen . Darauf erfolgte ein Vortrag des
Herrn Direktor Epping über Winterfütterung , welchem die
Versammlung mit großem Interesse zuhörte . Redner sprach
über die verschiedenen Nährsubstanzen , deren Bedeutung und
das richtige Verhältnis derselben zu einander . Während
er bei Jungvieh Kornfutter als rentabel erachtete , bei Mast¬
vieh auch in der späteren Mastperiode , erklärte er es für
einen wirtschaftlich großen Fehler , wenn mau , vielleicht ver¬
führt durch die niedrigen Getreides " -Äst , auch dem Milchvieh
Korn verabreichen wolle . Für Milchvieh empfahl er als
Zugabe dringend Erdnußkuchen und Palmkuchen , besonders
auch Erbsenschrot . Er zeigte die ungeheure Wichtigkeit der

Beachtung des richtigen Nährstoffoerhältnisses , dessen Fest¬
stellung durch Tabellen in landwirtschaftlichen Kalendern dem
Landmann ermöglicht ist . An verschiedenen Beispielen zeigte
er in geschickter Weise , wie verkehrt , wie unrentabel , ja
geradezu verschwendeüsch eine Fütterung fein kann und wie

sehr es sich rächen muß , wenn man blind wirtschaftet und in

Unrechter Weise sparen will . Herr Ohrt machte dann zum
Schluß noch einige Mitteilungen über die Landesviehver¬
sicherung . Die nächste Versammlung findet voraussichtlich
in Grüppenbühren statt.

Cloppenburg , 29 . Okt . Nachdem seitens des Groß¬
herzoglichen Staatsministeriums die Abhaltung von Monats¬
märkten in der Stadt Cloppenburg genehmigt ist , sind diese
Märkte für das Jahr 1895 wie folgt festgesetzt werden:
Freitag , 4 . Januar Viehmarkt , Freitag , 1 . Februar Viehmarkt,
Freitag , 1 . März Vieh - und Pferdemarkt , Freitag , 5 . April
Viehmarkt , Freitag , 3 . Mai Viehmarkt , Freitag , 7 . Juni
Kram - , Vieh - und Pferdemarkt , Freitag , 5 . Juli Viehmarkt,
Freitag , 2 . August Kram - und Viehmarkt , Montag , 9 . Sept.
Kram - und Viehmarkt , Freitag , 4 . Oktober Viehmarkt , Freitag,
8 . November Viehmarkt , Freitag , 6 . Dezember Viehmarkt.

Zi Essen , 29 . Oktober . In voriger Woche ist wieder
einmal ein Einbruchsdiebstahl verübt worden . Die
Frechheit , welche bei demselben an den Tag gelegt ist , zeigt
so recht die hier zunehmende Unsicherheit . Dieses Mal galt
es dem Heuermann T . zu Brookstreek, welcher an der
Chaussee nach Quakenbrück , etwa eine Wurslänge von der¬
selben entfernt , wohnt . Der oder die Diebe sind durch eine
ausgebrochene Fensteröffnung , nachmittags zwischen 1 — 3 Uhr,
in das verschlossene Haus gestiegen , haben mit der Axt
Koffer und Kleiderschrank eingeschlagen und revidiert , alles
auf den Boden umherwersend . Nach den groben Axtspuren
zu urteilen , scheinen die Einbrecher mit einer wahren Zer¬
störungswut behaftet gewesen zu sein , da sie außerdem die
Katze getötet und eine an der Wand hängende Taschenuhr
zerschlagen haben . Als Beute sind ihnen in die Hände ge¬
fallen : 1 Paar fast neue Stiefel , etwa 9 Mk . Geld und
1 Stück Speck . Eine größere Summe Geldes , welche in dem
Hause verwahrt wurde , haben die Diebe glücklicherweise nicht
gefunden . Ob dieselben gefaßt werden ? Darauf ist wohl
kaum zu rechnen . Unsere Polizeivertretung mußte am
folgenden Tage erst von Löningen requiriert werden und
sich natürlich auf die Feststellung des Thatbestandes
beschränken . — Dem Vernehmen nach soll unsere Polizei¬
station dauernd unbesetzt bleiben . Wir würden dann für
unseren Amtsgerichtsbezirk Löningen von rund 375 lüllin
mit 11 — 12,000 Einwohnern einen Polizisten haben . Das
wird nette Zustände zeitigen . Die eine Kraft ist doch mit
den vielen Berichten und Eigen -Touren vollauf beschäftigt.
Die Entfernungen von der Station betragen bis zu 28 llm.

Aus den benachbarten Gebieten.
Papenburg , 28 . Oktbr . Am gestrigen Abend entlud

sich über hiesiger Stadt und Umgegend ein sehr starkes
Gewitter, das von mehrere Stunden anhaltendem , wolken¬
bruchartigem Regen begleitet war . Am Hümmling schlug der
Blitz zweimal ein , ohne jedoch zu zünden ; im Bürgerwald
wurde ein mächtiger Baum von einem Blitz zerschlagen . Der
Regen hat die Gräben schnell gefüllt und große Wiesenflächen
sind fußhoch unter Wasser gesetzt . Dasselbe schwoll so rasch
an , daß das noch auf den Weiden befindliche Vieh noch des
Nachts eingeholt werden mußte . Die Ems ist in ca . sechs
Stunden annähernd 75 om gestiegen ; ein weiteres Wachsen
steht voraussichtlich zu erwarten . Infolge dessen müssen die
in dem diesseitigen Bezirk in Angriff genommenen Kanal¬
arbeiten bis auf weiteres eingestellt werden.

Bremen , 29 . Okt . Herr Joseph Arden, Mitglied
des Bremer Stadtthaters, ist gestern Mittag im St.
Josephstift am Herzschlag gestorben . Das Stadttheater ver¬
liert in ihm eines seiner beliebtesten Mitglieder . Die „ Wes .-
Ztg" schreibt hierzu : Die Reihen der Baßbuffos sind sehr
gelichtet , man findet heute wenig Gesangskünstler , denen eine
wirklich komische Ader schlägt . Rollen wie der Beckmesser,
der Bartolo , der Falstaff usw . standen Herrn Arden vor¬
trefflich , aber auch Gemüt hatte er , wir erinnern nur an
seinen Kerkermeister im „ Fidelio

"
. Er ist verhältnismäßig

erst spät zur Bühne gegangen , vor sechs bis sieben Jahren,
also als etwa Fünfunddreißigjähriger . Er besaß vorher in
Berlin , wo auch seine Frau mit drei Kindern lebt , ein Tabak¬
geschäft . Er hatte aber geschäftliches Mißgeschick und ging
dann zur Bühne über . Seinen wirklichen Namen Kohlweck
vertauschte er als Künstler mit Arden . Nach erfolgreicher
einjähriger Thätigkeit am Metropolitantheater in Newyork
wurde er vor etwa fünf Jahren von Herrn Direktor Senger
auf längere Zell engagiert . Hier hat er sich die wärmsten
Sympathien zu erwerben verstanden . Von nächster Saison
an war er für das Hamburger Stadttheater verpflichtet . Auch
die Wiener Hofoper reflektierte bereits auf ihn iür später.
Am 5 Oktober trat Arden zum letztenmale und zwar als
Falstaff auf , einige Tage später zwang ihn seine Krankheit,
ein Gelenkrheumatismus , das Hospital aufzusuchen . Sein
Hinscheiden wird von allen , die ihn kannten , tief bedauert
werden . -

HsrrchL ? , GZwsMs mrd
Oldenburg, 30 . Okt . Kursbericht der Oldenburgtschen

Spar- und Leih - Bank . gekauft verkauft
pCt . pCt.

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . 105,40 106,15
3V- pCt . do. do . . . . . 103 103,55
3 pCt . do. do. 93,50 94,05
3 '/, PCt . Oldenb . Konsols . . . . 101,50 102,50
3 pCt . Oldenb . Prämien -Anleihs . . . 126,70 127,50
4 pCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 105,50 106,05
3 V, PCt . do . do. do . . . 103,10 103,65
3 pCt . do . do . do . . . 93,45 94
3V- pCt . Bremer Staats -Anleihe . . . 101,10 101,65
3Vü PCt . Hamburger Rente . . . . 101,95 102,50
4 pCt . Oldenb . Kommunal -Anleihen . . 102 —
4 pCt . do . do . (Stücke a 100 Mk .) 102,25
3V- M . vo. do. 100
3 V, PCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe (kündbar ) 101,25
3V- PCt . Altonaer Stadt -Anleihe . . . 99,50
4 PCt . Darmstädter do . . . .
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen
3 'st pCt . Weimarische Stadt -Anleihe

" .
5 pCt . Italienische Rente . . . .

(Stücke von 20,000 frk. und darüber .)
5 pCt . JtalienischeRente (Stücke v . 4000 u . 1000frk .)
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten , garantiert

(Stücke v . 500 Lire im Verkauf 'st pCt . höher .)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von lOOOsfl.)
4 pCt . do . (Stücke von 500 fl .)
4 pCt . Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredit -Aktien-

Bank Serie 14 , bis 1905 unkündbar . 104,35 104,85
4 pCt . Pfandbr . d . Deutschen Grund -Kredit -Bank

in Gotha Wt . VII , bis 1903 unkündbar
3 'st pCt . Pfandbriefe der Rhein . Hypotheken-Bank
5 pCt . Bickefelder Prioritäten . . . .
5 pCt . Borussia -Prioritäten . . . .
4 pCt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102 .
4 'st pCt . Warps -Spinnerei -Priorit . , rückzahlb. 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzahlung u.

5 pCt . Zins vom 31 . Dezember 1893 ) . —
Oldenb . Glashütten -Aktien (4 pCt . Zins v. 1 . Jan .) —
Oldenb .-Portug . Dampfsch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . . —

Warpssp . -Prior .-Akt. III . Em . (4pCt . Zins v. 1 . Jan .) —

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk . . 168,25
„ „ London „ „ 1 L. „ „ . 20,305 20,405
„ „ New -Aork „ „ I Doll . „ „ . 4,165 4,205

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . 16,79 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien 152 Proz .G.
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) —
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts -Aktien per St . 1470 Mk . G.

Diskont der Deutschen Reichsbank 3 pCt.
Darlehenszins do. do . 4 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4 pCt.

do . do . Konto -Korrent 4 pCt.

102
99,50
83,20

83,30
50

99,50
99,60

103,80
98,20

100
99

100
99

101
102,25

83,75

84
50,55

100,25
100,50

104,30
93,70

154

80
169,05

O Idenburg , 30 . Okt.
burgischen Landesban ?.

Kursbericht der Oldeu-
Einkauf Verkauf

s Pie,?. Deutsche Reichsanleihe . 105,40 106,18
S -st PCt . dergleichen . WS 103,58
3pCt . dergleichen . 93,50 94,05
3 'st PCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . 101,50 102,50
3 PCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in PCt . . 126,7s 127,50
4 PCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . . . 105,50 106,05
8 'st PCt . dergleichen . 103,10 103,88
3 PCt . dergleichen . . . . . . . 93,45 94
4 pCt . diverse Amtsverbaudsanleihen . 102 —
3 'st pCt . dergleichen . 100 101
4 pCt . Oesterreich . Goldrente . Stücke L fi . 1000 .- 100,90 101,65

„ „ „ 200 .— 101 101,30
4 PCt. Ungarische Gsldrente , Stücke L fl. 1000.— 99,50 100,25

„ „ „ 500 .- 99,80 100,50
„ „ 100.— 89 .90 100,65

5pCt . Italienische Rente « große Stücke . . . . 83,20
kleine do. 83,30

(Dis Coupons unter !, einem Steuerabzüge von 13,2 pEt .)
4pCt . gar . Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . . 102 —
4 PCt . Braunschtveig . Landeseisenbahn - Oblg . II . E. — —
4 PCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . . . 101
3pCt . Italienische garant . Eisenbahn - Obligationen 50

dergleichen kleine Stücke . . . . . . 60,10
(Dis Coupons unterliegen einem Steuerabzüge .)

4 PCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen . . . 100,90
4pEt . Frankfurter Hhpoth . -Kredit -Ver . Anteilscheine 102
4 pCt . Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe

von 1890 , bis 1900 unkündbar . . . . 104,20
3 'st PCt . dergleichen . - . 98,90
3 'st pCt . Preuß . Central -Kommunal -Obligatconen . 86,95
4 PCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit - Aktien-

Bank , Ser . 14 1905 unkündbar . 104,80
3 >st pCt . dergleichen . . 88,75
4 PCt . Hamb . Hhp . - B . Pfandbr ., bis 1900 unk. . 103,80

102

101,48
102,50

104,75
99,45
99,80

104,85
99,25-

104

Oldenburger Wochenmarkt vom 30 . Okt. Der wegen
des Neformationssestes auf heute umgesetzte Wochenmarkt bot ein
wenig lebhaftes Bild . Nur wenige Landleute waren hereingekommen,
der Handel war nicht nennenswert . Schweine waren nicht viel
hergebracht worden , wurden auch nicht nachgeftagt . Sechswochen¬
ferkel kosteten 8 Mk . Für Butter forderte man pro Pfund 90 und
95 Pfg . Eier dutzendweise 80 Pfg . Fleisch wurde flott gekauft,
Gemüse weniger . Kartoffeln gingen flott fort , sie kosteten pro
Scheffel 1,20 und 1,30 Mk . Obst war wenig hergebracht , nur geringe
Sorten waren am Platze . Die Nachfrage war ebenfalls unbedeutend.

z Wettervoraussage,
für Mittwoch , den 31 . Oktober.

Meist wolkiges bis trübes , windiges , mildes Wetter mit etwas Regen

1894. ^

^ 2 vor»
7,42. 11,18.2,11

6,88, 6,62.
8,1. 11,21. 2,16.

5,84 . S,0S.
, 7.S0.*9,10.11,80*.3,80 . 6,49. 8,48",43. *12,88

7,60. 10,04.
2,03. 5,37.^ 9.05.

NU.
dltlVLt.
8rs-
vrvru
OsnLd
ksudr.

30. 11,38.
5.45. 6,57. 9.58^

8,01. 11.40.
3.46. 7. 9,öS.

7.0. 6,1V. II,30/
2,80. 5,50.*8,63. 9,SS.

8,37. 11,3ü. >
3.45.7.28. .

-

! fi

^ fi- fi

Dis mit * bezcichneten Züge fahren nur an Sonn - und Festtagen.
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MzeiM.
Rüstede. Der Landmann Gerhard

Siemen zuHeidkamp, wohnhaft an der
Wiefelsteder Chaussee, läßt am

Sonnabend , den 3. Novbr . er.,
nachmittags 1 Uhr anfgd.,

1 trächtige 7jähr . Stute , 2 güste Stuten,
8 und 12 Jahre alt , 2 gute dunkelbraune
Hengstenter, vom „ Einhard " und „ Regent"
abstammend, 1 junge tiedige Kuh, 2 tiedige
Quenen , 4 Kuhrinder , 6 trächtige Säue,
5 Schweine, 3 Monat alt , Spörgelsamen,
130 eichene Riechelpfähle, Einfriedigungs-
draht , 1 neue Wüppe , 1 neue Landwalze,
1 eis. und 1 hölz. Pflug , 1 Kartoffelpflug,
1 Egge , 1 Handwagen , 1 Jauchepumpe,
1 Bors - und 1 Gropenkarre, 1 Futterkoch-
keffel — 150 Lir . — , 1 Paar dichte Leitern,
1 grün bemaltes vollst. Wagenaufzeug , 1
große und 1 kleine Waage , Gewichtstücke,
1 Doppelflinte , 1 Staubmühle , 1 Backtrog,
2 Pserdesiehlen, 1 Jauchtrog , 1 Kleider¬
schrank , 1 Milchschrank, Sensen , Sichel,
Quicken, Haumesser, Handbeil, 2 Torfspaten
und sonstige Acker - , Haus - u . Küchengeräte

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu einladet

C . Hagendorff , Auktionator,

MGWG VGAÄAWKOLL IN

WMk . 8 , iv , 12 , 14 u . höher,

. 7, 9, 12, 15 . .
trafen ein.

Zw« gsverstejzer« g.
Am Donnerstag , den 1. Nov.

d. I . , nachmittags 4 Uhr , ge¬
langen in DoodL s EtaLliffewent
hierselbst:

1 Büffet , 1 Sofa , 1 Fraesmaschine und
1 Hobelbank

Gerichtsvollzieher.

Aöevd - WLutel,

^ ^
^ >.

-tzi.4

<?

^Zade
Abzugeben bei

A?W - S. !
! M»

Verschiedene gute r Vs ^schlaf . Betten
verkaufe wegen Mangel an Platz mit

^ ulm 8 karM 68 , Laugestr. 72

Kartoffeln .
^

Mehrere 1000 Centner feinste blaßrote und
weiße Kartoffeln , sehr mehlreich, gesund, von
Hellem Sandboden , offerieren waggonweise
billigst. Täglich stehen beladene Waggons
zum Abrollen bereit.

Lange L Disrks,
Bremen.

trafen in großer AuswahlWiederein und empfehle felbe zu
sehr niedrigen Preisen.

k '

.

Achternftraße 32.

Mrttwoch eintreffend:
LebendfrischeAngel -Schell¬

fischePfd . 25 H . Butt, See¬
hecht re . billigst.

^ lZ . klumenlka! kiALßf. ,
_ ,_ Achterirstr . 53."

Schön garnierte Damen - u . Kiuder-
Hüte von den billigsten bis zu den feinsten
empfiehlt Frau I . Schmitz,

Wallitraße 20 , 1 , Etaae,

Prima Nagelholz
bei Stücken von 2— 5 ÜA sowie im Anschnitt
emvtieblt _ D . W. Lampe.
Ümständeh. üOv 1 Wobnuna z . verm Lanaw , 25.

briSillen
KM !« »

in größter Answahl zn SMgfien Preisen.
Reste il . ältere Misterunter Einkaufspreis.

KkhlMMN L - Ko
Ritterftratze IN.

hälterin such. Novbr unö .v

- k'
- CS

UärdUbH^
8a ! > riss Klubs „Lu'

bei Gastwirt D . CordesKL
— Der

„ XamersilNü
dss Kampfgenossw-8

Oldrnbmg.
Morgen , Mittwoch , de« 31 . d,

Gesangs -AbM
mit Damen.

GcslWgmmr „ SüligM
Edewecht . I

Jubillimss«
desSSjährigsn Bestehensdes l

Freitag , dm 2 . M,
im Vereinslokal (Mügge'sKlij

Den Gesang - und Musikomizi^
Aufführungen folgt ein

M»N.
Anfang pünktlich 7 '/, Uhr aÄ

Entree für Herren einschl , Tmzbm!
für Damen 50

KroßhemMsUl
Mittwoch, den 31 , Oktbr, I

'
Doktor Kl»

Lustspiel in 5 Akte « » SM* .

Kassenöffnung 6 , Einlaß
Donnerstag , den 1 , Nov

Doktor KlM
Lustpiel in 5
Kassenöffnun g 6 'ss

vo» I

Srewer
Donnerstag , 1 , Nov,:

Musik von Beethovem
Freitag , 2 , Nov, : FltlM.

IS«

Sutjadmger Uahmkäs^
fett und pikant, ü Vs kss 60 prima oft¬
friesischen Kümmelkäse L V2 30
saftigen bayerischen Schweizerkkss empf.
_ _ _ D .- G .̂ Lampe.

Cacao und Choeolade empfiehlt
_ _ D . G . Lampe.

Empfehle mich als

Tapezieru. Dekorateur
in und außer dem Hause.

Reelle Bedienung . Billige Preise.
Olrr.

Jacobistr , 4a.

Eine perfekte Köchin empfiehlt sich bei Ge¬
sellschaften u . Hochzeiten. Beste Empfehl.
zur Seite . Näheres

Johaunisstr . 13 . FrauBlnmensaat.
Gebildetes Fräulein , in allen Zweigen

des Haushalts und im Kochen sehr erfahren,
sucht Stellung (hier oder auswärts) . An¬
tritt jederzeit.

Johamüsstr . 13 . Frau Blnmensaat.

Familien - l
DanksagE ,

. Für die so überaus zahlK
inniger Teilnahme bei
geliebten Mannes , ,°m

letzte Ehre ermesm »nd -u

mit Kränzen schmückten , v ^

Gi - b - d -
sSAZEL -M -

'

AodÄ -Änzeigs"'

<» '!
vst - r» »« » >»d!

NüV
'
starb unerwartet meine

mL«
' Ld°

Jahren, welches

Gesucht . Haus -, Küchen - u KinLer-
Mädchenzum 1 . November und später.

Frau Melbeck,
Bremen . Pieperstraße 6,

Die Beerdigung M
dm ^ Nov, mx,
Sckulstraße^ 8^ us ^ - - dj

-
""Domrerschwee- ^ ber kleiner

I , N « ,
schweer KirMgss-------

Druck und Vertag von B . Scharf, Oldenburg , Peterstraße ^

Gewandter Kellner mit sehr guten Em- !
psehluugen sucht Stellung.

Johamüsstr , 13 . Frau Blnmensast."
Ich suche zu November u . Atai mehrere

zuverlässige Müllerknechte,
l Johaunisstr . 13 . Fra« Blumensa -tt.
s Gut empf. gewandter Hausknecht sucht
szu November oder später Stellung.

_ _ Johaunisstr . 13 . Frau Blnmensaat.
Gesucht mehrere Grosz- und Kleinknechte^ Gesucht zu Anfang November für hier

für hier und auswärts. z eine gewandte zuverlässigeVerkäuferin.
Johaunisstr . 13 . Frau Blumerckrmt . ° Johaunisstr . 13 , FrauBlnmensaat.

- , . . . Verantwort ! , Redakteur : is , W, Grothe, Oldenburg . Druck und Vertag von V . Schars, l̂ wenourg , ^Der Gesamtauflage «nsereS Blattes liegt heute ein Prospekt der bekannten Bank - und Lotterie-Firma vsonr ^
wir «nfere gesch. Leser hiermit noch ganz besonders anfrnerkfein



Beilage
zs §53 der „Nachrichten M Stadtund Land" vom Dienstag , den 30 . Oktober 1884.

jll . ,,, . . « MN, ! — . . !

Aus aller Welt.
„ ^ Ueber den in Aussicht stehenden großen

k-ii-' A ^ oreß haben wir bereits gemeldet . Jetzt ist
^ ndler Scholem in der Prenzlauerstraßeverhaftet

in Offizierskreisen Aufsehen hervorruft.
^ "

i-ntlick stark mit jüngeren Militärs gearbeitet haben.' icllnamenmcy ,iu"
In welcher Höhe die Diskontierungen

würden acht daraushervor , daß eine dritte, inzwischen
n durch die Schuld des Scholem rn letzter Zeit

000 Mk. verloren habe . Der Verhaftete stand
»LLmbindung mit Julius Protz und es sollen des-
l' ^ iden Wucheraffären gemeinsam verhandelt werden.
^ ^ da?

"
Dchh

"
he

"
ie liegen wieder ver-

' "
Nachrichten vor. So schreibt die „Post" : „Ein Ge-
km Tode dreier mit Diphtherieheilserum
Kinder beruhte auf Mitteilungen, die m ärztlichen

° '^ iii>s von Mund zu Mund gingen und als die Aerzte,
waris die betreffenden Fälle sich zugetragen hätten, den
»nH einen Dr. G. nannten. Vorgestern Abend teilte

Vilich m der Deutschen Gesellschaft für öffentliche Ge-
»ileaemit , daß es ihm nun gelungen sei, einen solchen Fall'
s/ Er betraf ein Kind , das vor einigen Monaten mit

_ M Schutze gegen Ansteckung geimpft war, vor kurzem
Me Diphtherie erwarb und trotz Einspritzung des
„^ Heilserums starb . Schon nach dieser einen Feststellung
^ dein Gerücht etwas Wahres gewesen. Wenn dergleichen
^ -iii in Fachkreisen als wahr weitergetragen werden , so

die Presse davon Kenntnis nehmen , weil sie die Ver-
l, das Publikum über die Gefahren ebenso genau zu

N wie über den Nutzen einer neuen Entdeckung , der
..Hauch ebenso wenig verbürgt ist."
lI anderer Seite wird gemeldet : „Vor einer großen Ver-
^abeiichteten Professor Ehrlich und vr . Wassermann
d Ersahrungen mit der Serumtherapie bei der Diphtherie.
» Wrägen beider, deren einer Behring's Mitarbeiter, der
»Gut des Koch

'
schen Instituts für Infektionskrankheiten

daß die Serumeinspritzungen nur dann sicher
wenn sie sofort nach dem Ausbruch der Krank-

„zilvendet werden . Auch sind sie erfolglos bei Folge-
m, m Nierenentzündung , Herzschwäche. Auch septische
«dmdurch sie nicht berührt . Gegen die Krankheit können

iiuder circa zwei Monate immunisiert werden . Damit
: schdieVoraussagungen , die vor übertriebenen Hoffnungen
, äschondie sichere Heilung frischer Fälle und die zeitweise
ümug einen ungeheuren Erfolg darstellen ."

- Lö Pest wird vom 27. d . Mts . gemeldet : „Laut dem
1 lliiMem erstatteten Bericht über die bisherigen Ver-
2 dm Diphtherieheilserum sind in Pest überraschend
uiolge erzielt worden ."
behausen i. Rheinl., 28. Okt . Gestern Abend wurde
IchMacht , das „ Casino", das Gesellschaftslokal der
chmnzWe "

, mit Dynamit in die Luft zu sprengen,
ftadm ich«Mich. Glücklicherweise wurde niemand verletzt, s
NnÄaM W . Ort. Die Höchster Farbwerke, welche ß

tMWjchchen Heilserum versenden , haben das An- -
desÄm'

us Berliner Apotheker , in Berlin ein Depot zu er-
da wegen der starken Nachfrage kein Vorrat

" ja
M A. LÜ. Eine Pulvermühle in der Ortschaft Bißtra

gelogen. 3 Arbeiter wurden getötet und 14 tötlichDe Pulvermühle enthielt angeblich 1000 Meterzentner

der„Weber " in Hirschberg . Die in Hirsch-
im >I ^ hrung des Gerhart Hauptmann'schen Schau-
^ Leber"

ist polizeilich verboten worden . Theater-
" Vv ? ^ „Bot. a . d. Riesengeb ." zufolge , ein
r<.

° br datiertes, von dem Ersten Bürgermeister Richter
unterzeichnetes Schreiben erhalten , in welchem

- Da dieses Schauspiel , welches u . a. auch
^ ^ lMnannte „ Schlesische Weberlied " enthält, in

Aufreizung zum Klassenhaß Vorschub
va ^>e Entwickelung und den Verlauf der auf-
r r Handweber des Eulengebirges in den
i bekanntlich mit Waffengewalt unterdrückt

Essen wir von einer öffentlichen Auf-
» Lik hmselbst eine Gefährdung der öffent-
> Sicherheit befürchten . Wir unter-

^
uer Wohlgeb. drs beabsichtigte Aufführung dieses

Emilie Hartwig.
^u)inan vmiRoman vonErnst Eckstein.

. Mach druck verboten .)(Fortsetzung.)
? ^ ^ °uzigstes Kapitel.

. Giebeln des Kanzleiplatzes glänzte
^ ioser glührot bekrönten Bau-

Pfeife im Mund , die Hände
^ bauzd»,'s

Beinkleider . Er starrte hinüber
^ ^ sterh

'
öhlm ^ ^ Ert̂ s Geschoß mit den kreuz - und

machte, als sehe man
stachen von n-̂ el eines verzehrendenDachbrandes.
^ Mimend nummern erinnerte auch der weißliche

2 " - e klare Oktoberluft aufstieg und
' -dr̂ ungsb^ arz Spiegelscherbendes Ersten Grön-

von Nu,
'
.

den Wandstummeln
H Zöllen um damit beschäftigt, Stein^ ? Eeii vorsichtig abzuwuchten. Die

li« >"

7̂ ' « Huden Jahrmarktsbude sich an-
^ (vfl " eines xg,, ^ ergründ auf den zusammenge-h Hauses , ganz in ähnlicher Weise

zehn oder zwölf Soldaten, und rings wirbelte in aufsteigenden
Wolken der Pulverdampf.

Hartwig nickte stumm vor sich hin.
Ja , das Bild der Jahrmarktsbude schilderte just das

gleiche Erlebnis . Auch er hatte verzweiflungsvoll Krieg ge¬
führt — und dann war das Unabwendbare eingetreten! Die
Feinde hatten sein trauliches Heim gestürmt und schalteten
nun mit dem unbarmherzigen Ucbermut der Sieger . Das
Haus, in welchem er seit Jahrzehnten ruhig und fleißig ge¬
schafft hatte , ward jetzt im Auftrag Adolar Colbergers dem
Erdboden gleich gemacht. An der frei werdenden Baustelle
sollte ein zweites Geschäftshaus errichtet werden, das aber¬
mals einen wichtigen Zweig der Grönstädter Gewerbthätigkeit
an sich zu reißen bestimmt war : Colbergers Magazin für
Damen - und Kindermäntel — oder wie sonst die geplante
Ergänzung des Hauptbazars sich betiteln würde.

Die neue, unheilbare Verfeindung mit Pirkheim hatte
den Untergang Hartwigs besiegelt. Am ersten Juni war ihm
die Hypothek auf den ersten Oktober gekündigt worden. Das
allein schon hätte genügt, ihn zu Grund zu richten. Die
beiden Wechsel , die er nicht decken konnte, kamen hinzu. So
war die Katastrophe denn da, alles zerschmetternd, alles
hinwegspülend. Wenn das Haus trotzdem nicht zur Sub-
hastation gelangte, sondern dem Pirkheim , der noch den Groß¬
mütigen spielte, auf dem Wege des Vergleichs überlassen
wurde, so geschah dies nur deshalb , weil der Agent das
Subhastationsverfahren im eigenen Interesse umgehen wollte.
Längst schon hatte er sich mit Herrn Adolar Colberger über
die Sache verständigt. Noch vor Ende des Jahres sollte
der Neubau in Angriff genommen und falls es die Witterung
erlaubte, mit der nämlichen phänomenalen Schnelligkeit wie
damals der Erste Grönstädter Bekleidungsbazar gefördert
werden. Da konnte denn Pirkheim die zeitraubende Zwangs¬
versteigerung nicht brauchen. Er ließ sich aus Unterhandlungen
ein und schloß ein Abkommen, das für den Schneidermeister
so unergiebig als möglich war . Nichts hatte der Mann
aus dem mitleidlosen Zusammenbruch gerettet, als seine Ehre.
Der Agent übernahm das Haus für einen Preis, der gerade
die drei daraufstehenden Hypotheken, die beiden Wechsel und
einige sonstige Schulden des Schneidermeisters zu decken
vermochte. Bar empfing Hartwig auch nicht einen Pfennig,
sodaß er gezwungen war , die besten Stücke des Mobiliars
zu veräußern , um nur die notwendigsten täglichen Ausgaben
zu bestreiten. Er fand ein dürftiges Unterkommen in
einer Wohnung , die nicht viel besser war , als damals die
Dachspelunke des Hutmachers Keil. Der geringe Bestand
seines Stofflagers, meist unbezahlte Ware aus Langensalza,
war unter Vermittlung Pirkheims gegen ein mäßiges Damnum
an die betreffenden Fabrikanten zurückgegangen.

Tag für Tag , seitdem der Abbruch des Hauses begonnen
hatte , wurde der Schneidermeister mit magischer Un¬
widerstehlichkeit hier nach dem Platze gezogen. Auch heute
stand er schon fast eine Stunde lang da und schaute dumpf¬
brütend auf das fortschreitende Werk der Zerstörung . Mit
jedem Stein ging ihm ein Stück seines Herzens weg ; der
stiebende Schutt symbolisierte ihm sein eigenes zertrümmertes
Dasein. Zuweilen quoll es in seiner Seele empor wie ohn¬
mächtig starre Wut . Dann ballte er leise stöhnend die Faust
und murmelte Unverständliches durch die Zähne . Oder er
nahm wohl die Kurzpfeife aus dem Mund und spuckte in¬
grimmig aus, als ob ihn ein wütender Ekel packe vor einer
Gesellschaftsordnung, die so etwas zulasse.Er sah merkwürdig verändert aus. Der dunkle Bart
war in den letzten Monaten beinahe vollständig grau ge¬worden. Die Nase schien größer und stärker; die unheimlich
funkelnden Augen verkrochen sich tiefer in ihre Höhlen. Dazu
kamen die Mütze und der etwas verwahrloste Anzug ; verwahr¬
lost mehr durch die Haltung des Mannes und seine wider¬
willigen schlaffen Bewegungen, als durch handgreiflicheMängel;
denn wenn er auch selbst so gut wie nichts mehr nach seinem
Aeußeren fragte , so hielt ihm doch Grete , trotz ihrer sonstigen
Arbeit , alles noch halbwegs imstande.

Die Sonne sank tiefer und tiefer. Der letzte rötliche
Schein an den Häusergiebeln verglomm. Die Arbeiter aufdem Abbruch legten die Hacken weg , fuhren in ihre Wämser
und machten Feierabend.

Hartwig stand immer noch . Die Erinnerung an die
Vergangenheit , die ihm jetzt da drüben in Staub und Asche
sank , schien den Unglücklichenheute nicht wieder freizugeben.
Die Vorübergehenden schauten ihn mißtrauisch an ; denn er
lehnte mit voller Rückenbreite gegen das Rohr einer Dach¬
traufe und bewegte die längst ausgegangene Pfeife zwischen
den Zähnen wie ein Betrunkener.

Endlich, als unmittelbar vor ihm die Gaslaterne in
Brand gesetzt wurde, fuhr er aus seinerBetäubung auf . Es
war sechs vorüber. Er wendete sich nordwärts in der Rich¬
tung der Burgstraße.

Wie er jetzt an dem Laden vorüberkam, wo ehedem
das Weißwarengeschäft der Frau Angelika Sturm sich be¬
funden, sah er zwischen den beiden Plakaten der Eingangs¬
thür das volle Gesicht Klingelhöfers , das nach wie vor in
unwandelbarer Rotwangigkeit blühte und ganz wie sonst
einer jugendlich-hübschen Arbeiterfrau entgegenschmunzelte.

Und Hartwig nahm die erkaltete Pfeife abermals aus
dem Munde und spie abermals aus.

„ Ein Glück nur bei all dem Jammer, " sagte er zu sich
selbst , „ daß meine arme Pauline den Tropf da rechtzeitig
losgeworden ist ! Und daß sie nun endlich einsieht, was
der Patron taugt ! Ein Lump , wie er im Buche steht !"

In der That, Feodor Klingelhöfer hatte im Laufe seiner

Entwicklung nicht eben sonderlichesVerständnis für die Gesetze der
Ethik bekundet. Sein Gebühren gegen Pauline war noch das
wenigste. Weit schnöder hatte er einem unerfahrenen Mädchen
aus Londorf mitaespielt, und nächstdem einer heiratslustigen
Witwe aus Cincinnati , Ohio ; am schnödesten aber und ruch¬
losesten seiner verblendeten Gönnerin Fräulein Johanna Ploch,
die von all diesen Ungebührlichkeiten des jungen Mannes
nichts ahnte oder doch jede Bemerkung, die etwa zu ihren
Ohren drang , für dreiste Verleumdung hielt.

Seit dem Hinscheiden der Frau Kammerrat Sturm war
die gänzlich gebrocheneEugenie, den Biiten Jshanna 's nach¬
gebend , zu ihr gezogen. Eugenie führte nun als Entgelt für
die Aufnahme den gemeinsamen Haushalt, was für Johanna— wie sie der alten Dame gutherzig betonte — den großen
Vorteil hatte , daß sie jetzt ganz ihrer Kunst sich widmen
konnte. Ein weiterer Vorteil erwuchs der Künstlerin aus dem
Umstande, daß nun der Anknüpfung eines Verkehrs mit
Feodor Klingelhöfer nichts mehr im Wege lag . Sie wußte
die kleinen Bedenken Eugeniens leicht zu zerstreuen, zumal
Fräulein Kaulitz seit jenem Unglückstage fast willenlos vor
sich hinlebte, von wühlender Scham erdrückt ; denn einmal
schämte sie sich , daß sie die That überhaupt versucht, und
dann , daß sie die That nicht vollendet hatte . So kam
denn der Chef der Filiale von C. W . Dannenberg junior als
häufiger Gast in die kleine Wohnung und wußte sich nachgerade
so tief in das Vertrauen Johanna's einzunisten, daß es
ihm unschwer gelang, sie zu dem schlagendsten und hand¬
greiflichsten Beweis ihrer mütterlich- schwesterlichen Sympathie
zu veranlassen. Er bewog Fräulein Johanna, das von ihm
verwaltete C. W . Dannenberg '

sche Filialgeschäft anzukaufen,
ihn für Lebenszeit als Chef zu bestätigen und im übrigen
einen Vertrag mit ihm abzuschließen, der sie völlig in seine
Hand gab. Der großartigste Schwindel , aber so klug und
geschickt eingefädelt, daß niemand dem jungen Filou etwas
anhaben konnte. Das Schlimmste war , daß Fräulein Johanna
zum Dank für die schmerzlichen Opfer , die sie gebracht,
neuerdings von Herrn Klingelhöfer nicht huldvoll behandelt
wurde, sodaß ihre leuchtendsten Illusionen zu Grabe gingen,
während sich andererseits böse Zungen ans Wer! machten,die rein ideale Gesinnung des alternden Mädchens frech in
den Staub zu ziehen und die abscheulichsten Dinge von ihr
zu erzählen. Allerlei anonyme Briefe , hämische Anspielungen,
schändliche Inserate im „ Grönstädter Anzeiger" brachten sie
fast zur Verzweiflung . Als sie dann endlich so weit gebrachtwar , den Vertrag mit Herrn Klingelhöfer um jeden Preis
lösen zu wollen, kostete sie der unseligeSpaß etwa die Hälfte
ihres Vermögens.

(Fortsetzung folgt .)

Gerichtskalender.
Fristen « nd Termine in Konkursen.

Amtsger. OldenburgIV. Das Verfahren über das Ver¬
mögen des abwesenden Kaufmanns H . H . Newi zu Oldenburg ist
nach Vornahme der Schlußverteilung u. s. w . am 17 . Okt . d. I.aufgehoben.

Amtsger. Brake I . In dem Verfahren über das Vermögendes Kaufmanns und Bäckers Eilert Anton HeinrichKuckzu Brake,Schlußtermin Sonnabend, den 1 . Dezbr., vorm. 11 Uhr.Amtsger. Elsfleth. In dem Verfahren über das Ver¬
mögen des MalermeistersH . Fr . Schierenstedtzu Berne Vergleichs¬termin Sonnabend, den 3 . Nov . , vorm . 10 Uhr.

Kirchennachrichten.
St . Lambertikirche.

Am Reformationsfeste , 31 . Oktbr. :
1 . Hauptgottesdienst (S Uhr) : Vakanzprediger Ahlrichs.2. Hauptgottesdienst (IVfls Uhr) : Geh . O.-K.-R . Hansen.
Abendkirche (Sffz Uhr) : Vortrag über : Luther als Lehreran der hohen Schule zu Wittenberg von 1508 bis 31 . Okt.

1517 : Pastor Pralle.
In sämtlichen Gottesdiensten Kollekte für den Gust . Ad.-Verein.

Am Sonnabend , 3 . November:
Abendmahlsgottesdienst (3 Uhr) : Pastor Pralle.

Osternburger Kirche.
Am Mittwoch , den 31 . Oktober (Reformationsfest) :

Gottesdienst (10Uhr) : Pastor Goellrich.
Garnisonkirche.

Am Reformationsfest , den 31 . Oktober:
Militärgottesdienst ( lOffz Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.

Mmpfgeiwssen-Veretn.
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Versammlung am Donnerstag , den i . Rov . d. J . ,abends 8ffz Uhr , im Vereinslokal (Markthalle ).

Tagesordnung : Weihnachtsfeier.

Lxssiul-I'rsiZlists vsrssnäsbin Assoftlosssnsna Oonvsrtollns Mirrns. ZSAsn LünssnännZ von 20 L, in dlarksn
HGft H Nislek , » M.
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Anzetqen.
Gemeindessche.

Landgemeinde Oldenburg . Die Haupt¬
straße in Eversten, vom „ weißen Lamm " bis
zur Hundsmühlsr Chaussee, ist wegen der da¬
selbst vorzunehmenden Pflasterarbeiten bis
weiter mit schwerbeladenen Fuhrwerken nicht
zu passieren. Der Gemeindevorsteher.

_ Hank en.
Edewecht . Die Lieferung der sür das

Armenhaus im nächsten Halbjahr benötigten
Lebensmittel re. und von etwa 3SVV kg
Roggenftroh soll am

Donnerstag, den 1. Nov. 1894,
nachm . 3 Mr,

in Gehrels' Gasthaus zu Edewecht ergeben
werden. Die Armenkommisfion.

Züchter.
Petersfehn . Zweiter Verkaufstermin

der dem Kaufmann M . G . Köster zu
Oldenburg gehörige «, an der Wilderr-
lohslinie hierfelbst belegenen

Stelle,
bestehend aus Wohnhaus , Scheune und reich¬
lich 12 Zück Moorländereien , findet am
Sonntag, Len 4. November - . I .,

nachm . 4 Uhr anfangend,
in Schmidts Wirtshause zu Petersfehn
statt.

Von den Ländereien ist etwa V« kultiviert
und ein großer Teil vorzüglich zum Buch-
weizenbau geeignet. Die Stelle liefert be¬
sonders guten schwarzen Torf, welcher zu V.
abgegraben ist. Verkaufsbedingungen günstig.

E . Memmen.

Fttz' '
— feinste Ware , — solide Preise —

empfiehlt_ H . Hibbeler , Grünestraße.

Anzug-, Hosen - u. Paletotstosse
empfiehlt „ zu bekannt billigen Preisen"

N . Loliuimsnn , lueknisclselsg «,
36 36.

Eine Wohlthat

Empfehle mich zum Schneidern m und
außer dem Hause.

Meinecks , Ofener Chaussee Nr . 2.
Metjendorf . Billig zu verkaufen ein

gutes Arbeitspferd .
'

Joch. Harms.
Buschlieferungen sind für dieses Jahr

beendigt.
Torshott . _ Hsbbiejansien.
Modi . 8patvn-kräu, a V» k-ir . 25 ?fg .,

ernplisült l. . dlöl l er . iiöi'Iigsngkisstr. 18.
Zither -Unterricht wird erteilt

Donnerschweerstr. 44.
Rüschenftüyle — Strohftühls,

Stühle mit Holzsitz — lackierte Tische
empfiehlt billiqst an » NArNt.

SL ' LSlLWWU 'ZLSM
von Oldenburg , Han¬
nover u . s. w , sowie
ganze Sammlungen
kaufe zu hoh . Preisen.

Al1g . IÖNjk8,
D . Klävemannsst . 13.

Größere Bestands Eichen - u.
Kiefern -Grubenhölzer werden zu
kaufen gesucht.

A . Kkngmann , ZwWenahN)
_ Vertreter der Firma bi . bouf jr.

Für Fuhrunternehmer!
Unterzeichneter beabsichtigt die Anfuhr von

circa AUS Waggon Grubenholz von
Metjendorf nach Bahnhof Oldenburg
mindestfordernd auszuverdingen.

A . korgmann , 2vki86tl6nakn,
Vertreter der Firma ii . bauf jr.

Kiesern-Rundhölzer,
zu Rammpsählen und Bauholz geeignet, habe
in der Nähe Oldenburgs noch einen größeren
Posten abzugebm . Nähere Auskunft erteilt

A. Vsk-gmann, Zmischenahn,
_ Vertreter der Firma ii bsuf jr.

Mein Bureau befindet sich
vom 1 . Novbr. ab in meinem,
früher Herrn vn . em-nelwZ ge¬
hörigen Hause
Rofenstratze Ävs.

<V1ÄGLk»NtrK.

Rechtsanwalt ve . Loräsb.
leb bin von ffor fkvi 8v lurüokgsltsffri

und woffne vom l . fiovembor er . in
E- StEL ' MKKSÄBdMy

krsmerolr . 33.
vp . kuMf NüiiLr.

bei nassem u . kaltem Wetter ist Wagner ^s
Einlegesohle aus Badeschwamm , D .R .-Pat .,
welche alle Fruchtigkeit im Stiefel aufsaugt

und den Fuß jederzeittrocken und warm hält . Diese Sohle ist waschecht , nahezuunver¬
wüstlich und der denkbar sicherste Schutz gegen Erkaltung . Preis 80 Pfg . bis
1,20 Mk. Vorzügliche ärztli che Atteste. _ 6 -. Schuhgeschäft.

Mn kl. , an der Achternstraße
hier belegenes Geschäftshaus
mit Hosplatz und Hintergebäude
soll zu bsl. Antr. verk. werden.
Kaufpreis 11,866 Mark , An¬
zahlung gering.

I . H. Schulte.
In Auftrag habe ich ein an

der Gartenftratze belegenes,
herrschaftlich eingerichtes , zwei¬
stöckiges Wohnhaus mit Garten
zum Antritt ans den 1 . Mai
1895 unter der Hand zu ver¬
kaufen , und wollen Reflektanten
mit mir in Unterhandlung
treten.

Gottorpstratze 16.
Scho « am 4 . u . » . Novbr . 18S4

Gewinnziehung der
6 ^8886» Köllj- i-ottsris.

Haupttreffer
25 . 88Ü Gelb ^ '

0eiglns» o8ö ä INN 1,65 , 2 8t . NIN. 3,3Ü.
Porto und Liste 3 « Pfennig extra,

empfiehlt und versendet die
Bon ? - Agentur

W . I-Erodk , Lsrlin , Besselstr. 20.

Unzerreißbare schwere

Buckskins,
gezwirnte Kette , reiuwolleuer Schuß
(aus Marschwolle gesponnen), ü Mir . 5,20 -/t,
besonders zu empfehlen für Anzüge, die starker
Abnutzung unterworfen sind. Proben gratis
und franko.

Abbehausen (Butjadingcn) .

A . tom liitzok.
Metjendorf . Zu verkaufen ein schönes

Kuhkalb . Joh . Schröder , an der Bahn.

leäsr
liu8tsn

beseitigt. Beutel 40 ^
folgsr, Staustraße.

wird durch Issloib ' s
LmssrKvssölbrunnon-

Zi-ust-OsrsmsIIön
in kurzer Zeit radikal
bei Äk . i( s ! p I^NLk-

Die Einmeihungsseier
der neuerbauten

Friedenskirche
wird am Reformatiousfest , Mittwoch , den
31 . d . Mts ., stattfinden.

Morgens 10 Uhr : Einweihungsfeier ; nach¬
mittags 2 ^ Uhr : Gesanggottesdienst ; abends
7 Uhr : Ansprachen von mehreren Predigern.

Die Morgenpredigt hat Herr Prediger
Junker aus Bremen, Redakteur des
„ Evangelist " rc . , übernommen.

Jedermann ist zu diesen Gottesdiensten
freundlichft eingeladen.

Der Vorstand.

ML8M « » rS8 - LWLLI ' «
Mit wiederholter Bitte um freundliche Gaben

zu diesem Verkaufe, machen wir nochmals
darauf aufmerksam, daß folgende Damen gern
bereit sind , dieselben in Empfang zu nehmen:
Frau Oberst v . Hindenburg, Cäcilienplatz,
Frau v. Beaulieu, Cäcilienstraße, Frau
v. Buttel , Bismarckstraße , Frau Pst . Roth,
Amalienstraße, Frau Kickler, Kast -Allee, Frl.
Buddenberg , Kast-Allee, Frl . Wieling,
Theaterwall , Frl . Tappenbeck , Amalicnstraße,

l Frau Geh . K .- R . Ramsauer , Kast -Allee.

Aus erster Hand sind
billige,gutsprechendegrüne
und graue Papogeien,
sowie junge , anfangend
zu sprechend , ferner schöne
Käfige billig z . verkaufen.
Nur einzig bis 2 . Rov.

Andere Arten Papageien
werd. mit in Zahl, angen.

C . Wenuinger
aus Hamburg,

Sager 'sGasth.,Markti2.
engl. u . deutsche , in prima

Qualität aus Garantie,
Meffer und Gabeln, Schlachter-,
Hack - und Wiegemesser . Taschen --

meffer und Scheeren. Brn -Eß-
löffel und Plätteisen empfiehlt billigst
W. vannemann, Staustraße?.

Uhrmacher,
Langestr. 35 , Oldenburg, Langestr. 35.

'
Großes Lager aller Arten Uhren

in jeder Preislage.
Glashütter und Genfer Uhren.

Reparaturen sauber und billig.

Wäsche- und Esu
Damenwäsche,

« - AnfertSk ' ^ ^
fuhrung. m sau^

Schürze« fürnur eigener Unfertig " " i
guten Stoffen ^ ^

U '
Damenröck̂ Mo^

^
taillen .

' ^
orgenröj,^

NM"
Mnderwäsche sür «Mädchen.

* -
'M -

Leinen halbleinen !
drnen , Bettdecken
Servietten , Federku

^ BmlEnde . Hemdentuch?
"L»

Schälmaschinen in bester Konstruktion
empfehlen
V . foiNmann L 6o . , Langestr . 21.

LeMs NuHbr ' F latent - unü
koLoröLlldkrn,

^ ^ ^ ^ ^ in einer Stunde ohne Notenkenntnis
u . ohne Lehrer zu erlernen.

Prachtinstrumente (neu verbessert)
^ 3 .— , 4 .— , 5 .— bis 40 . - . Ab¬
bildung gratis u . frko.
A . Mllrr's Nufikhaus , Hannover.

Ich habe Auftrag , einige Ladungen feinster
blasiroter

Speifekartoffcln
zu verkaufen. Die Kartoffel ist mittelgroß,
ganz frei von Sand.

Bei frühzeitiger Bestellung Ctr . ^ 3,1V
frei ins Haus.

H eine . B övittg , Haarenstr. 44.

Reue elegante Wagen
habe stets auf Lager und
empfehle dieselben zu billigen
Preisen ; alte Wagen nehme
in Zahlung an.

R . Wiechmanrr, Mottenstr. 7.
Geschäfts- Eröffnung.

Mit dem 1 . November eröffne ich an der
Ziegelhofsirasie 1 ein

ilolonia !- unö fkttwanön-
k68ekäft.

Indem ich um gütigen Zuspruch bitte, zeichne
Hochachtungsvoll

GünstiAGelegenheMalls.
Wegen Kränklichkeit des Besitzers ist ein in

hies . Stadt belegenes, fast neues Immobil
— Eckhaus an der Mündung von 5 Straßen —
zu verkaufen. V« des Kaufpreises kann zu
4 °/ , Zins p . u . stehen bleiben. In dem Hause
ist seit Jahren Handlung und Wirtschaft mit
dem besten Erfolge betrieben worden. Einem
strebsamen Geschäftsmanne bietet sich hier eine
sichere und lohnende Existenz.

Näheres durch
Aug . Grone , Lindenstraße 34

Rasteder -Südende . Zu verk. ein Kuh¬
kalb , 3 Wochen alt. Hinr . Hemken.

Ein gebr. Mover billigst zu verkaufen.
Heiligengeiststr. 15.

Oldenburgu Gr . 6 «
MWWMEWM

D Hochfeine »IlW
V Speise-

Kkartoffelih
M uuübertroffene schöne WinterRl!
M ^ das Beste, was in Kmmii
^ gewachsen,
G s Ceutuer3 ,3« Mk,
H Frei ins Haus !!
AK Proben stets zur Verfiel
D K! U8M3sIN.
D IS, HaarenstraßelS,j

Spcisckgrtoßtli
billigst zu haben bei

Gsbr. Gerber in Zri»
Sämtliche Meste in Bczugjlmj

letts , Handtüchern , Tischzengai,
tuchen. Kattunen, wall , und
Flanellen , sowie einzelne AN
bedeutend unter Preis.

Julius Harmes, LMV

WoPr
in deutsches u . evglW ^

-
üdräthig , in allen FaüL
1,8V ^ an , empfiehlt

A . Uicksk, >1

Homg,
in Fässern Md 1

zu guten Preisen .
^

Ohmstede . Empfehle vicm,
beiden Eber

« r- E iEber
empfehle zum Decken^ -

Voriges Zahr beka« ^
alt, ein Reißen l ^ ^
13 Wochen zu A
ärztlichenBehnndlunü ^^
alles vergebncĥ o
an Herrn , 1/nIhßl ! !'

ve . meü v ° >

^

der
in ca
sage a
meinem

Gls

,. 3 Wocym ^ ^



g vo« Oberhemden
Afk ^ El"̂ Nachthemden.
^ « ac- ns in Krage « .

'ÄK -» .

-lll -g >
'0 s- 8 sndlung
von

6. Kack«.
^ Isln

-snt , lVelnstude.

Malier : N Nr » « « ! -,
'

s Bremen , W^ s»
! Catharinenstratze 7,
- ckrnächster Nähe des Domshof

md des Schüsselkorb,

^ Umsonst
M 7 Haus- sowie Waschfrau unsere

Aschmaschine
- zur Verfügung.

rortmimn L Co ., Langestr. S1«

Empfehle , danerhaft gearbeitete
Sofas , Rohr- und Polsterstühle, Kommoden , Spiegel,

Bettstellen und Matratzen
bet diNinster Preisftcllm -g.

u . N « I « « t,

W « I ° IvtlSGtv
und Paletotstoff kann von Ihnen für die Hälfte des bisher bezahlten Preises
bezogen werden, wenn Sie sich die Mühe nehmen, meine reichhaltige Muster¬
kollektion franko zur gefl, Ansicht zu fordern,

Otto Schwetasch , Tuchfabrik , Görlitz.
,,, i Bitte genau aus meine Firma zu achten . . ,

NA » D? « RA Gl » vtdvlM
aus iler Llumenrwlsdelrüolitsrel Nuls tor vuln , dloorclvijlr doi liasrlsm,

IrLadsi - .̂VIKSLKN 1'^ I->klMLL0L,
sind rüliroliolist bekannt in xaos Loropa uoll vielen übersösisobeo I,iinäern vszsn illror Küts
null LilliZllsit . llZ-llrlieli loden Hunderts von ^ nsrlcsnnunMsedrsidsll llis geäiexsne , saod-
ÜNnäixS LULVLdl.

für 8 Uarü franko und rollfrei:
30 H^SLintden 1 Klässr , oll . 40 1, üopkkullur , oll. SO k, ä . Karten , oll . 100 Niniatnrd ^arillltdso,
oller 150 L Inlpen k. lllsxxioddests , oll . 200 Kartentulxsn xsinioedt , oll. eins Lollsktion aus
Odigsrn naed Verdältuiss ^usaininsngbstellt , oll . 2iininerllvl1slltivn 120 8t . , oll . Kartend »!!.,
20<i 8t . , oll . Loli . k. 2im . u . Kart . 160 8t . (sntd , xräodtiZe L,nsvadl von H ^a^. , lllulxen , dlars .,
Kroons , 8oilla , 8odnsegl . eto .)

Kross - null Lleindaullel . Versandt naod allen tVolttvilen.
Preislisten null Lnltnranvsisnngen gratis null franko.

Oie Läu^linZs Lr-
nädrun § naon llsin ds - j
vvädrton 8xstsin von
Prof . Os . Zgxstls!

istlinLUverlässiZsrLVsiss!
anssodlisssliod nur s

mittelst des von Prof-

l lnnllsnen
Loxdist selbst sr-KM

witLnktdrneüversvUIoss
M kir. »7534

-s- W llnredrnliidren . IVsrsiod
vor Llisssrtoissn

sobütssn will , weise alle
^ bänäsrnnse » knbs-

oäer diaodakmrinAsn Lnrüok
bl veilruWäen

iwit ikw Vswws ^nF des Lrllnllsrs,
i c.-issiilM soils inan darauf dass

, v-ie fiMds ciisssn IlainsnsLUA träx ;t
^
o »? ii» Ixxaratsn ist eins riodtixe,
M fröalsr äss 8vstsins verfasste
Msciixsiivöisllnß dsi ^SLedsn.

-llieimMs fadrllrationsrsodt kür
v5^ estäeiitsedianä ll. dl. Ttusdüttsl ir,
IktmM , Oonosssionär von Llstsslsr
i c>§. miwüdsll.

s^ lldtrg eoiu bsi L . t ?ortmann L 6o .,tr lieber , 8obättinA8tr .,
s u , 0 , LIever , lliaug -sstr . ,O L Rinriebs L 8obn.

bei .1. H . 8obil.
E8 bei § . 8LU8O13.LI1

bei LI . Hellneriobs.
^ klilism bei Ilsiiir . Hocke.- Miwhgn bei 6ark HansinZ.Ms bei ^ oeb.

bei H . 8onnsborn , ^ potb.
SSMst bei Oisterioki , 7L.potb.üreb. Visrvbs . Drogerie.

lteine

z * ÄLG
ist nur diejenige Seife vorteilhaft,

streng neutral , rein , mllll u. fettrelvli ist.
Nur eine solche Seife erhält die Schönheit.

Wer klug ist, wascht sich daher nur mit

Doering s Seife
mit Äsr - L TI I , H.

pcU-fÜMitzpt
wis

UNPAffÜMlSpt.

ru 4V pfg.
ükviall

liLuMek.

, . » eine i. Ee «-iS

!. UM « . »
M ? 0,48000,45000,36000

-ms
' ^ 000 Lik . daar e. r. «.

LsvinnsL in Lsn
-MWH KMMüVMAil.
a !l"08 muss mit so

werden.

cL -
" °

» - L7^ au LNeii 12 Oriai-
^ Uoosenl -MtstproLiodunx

6sü z,, «?'..
^ eratis,

sEtzs da16.' Sekm . ÄI,
> . ^ ? ^ "8tr«Iik.

MöllDxsiMs
'

lAÜE ^ Prokstedt in NoM

Soell Lchleier
'^

8 »
"

L ko ^ eksen.

oL ^ ,

f ! 6Z86k - kxts ' AK1k in fester und Nussiger form , sind die wokl-
rvlimeokendsten u . preiswertesten Produkte

üirer ^ rt.
Knlonn ' s k

'
Ivis ^ b Pan 'inn wind von allen Zerrten als vorrüg-Lruivi u s » Ivl2t, >! " lVsIltUII Iiolies Ltärkungs -Ulttsl smpfolilsn.

2u daden ln Osllkatsss - llandlungsn , ^ potdeken und Ilroguerlen.

DrsKS ' « ^ bm HK« « ZLSA ^ L ÄLL « I » v , H ^ iriLvv « ^

Original - Phönix - Nähmaschinen,
mit den höchsten Preisen und Diplomen ausgezeichnet,

sind die vollkommensten Maschinen der Neuzeit . Die dotierende Bewegung bedingt
die größte Haltbarkeit , einfachste Handhabung und eine unvergleichlich schöne u . elastische Naht.

Olivin V « rIr » ULl : N . ZLUU » Ä « r1 « L.

Deutsche Singer -Nähmaschinen
von den billigsten bis zu den hochfeinsten Sorten . Dieselben zeichnen sich besonders
aus durch sorgfältigste Justierung und feinstes Material , sodaß Störungen im Betriebe so gut
wie vollständig ausgeschlossensind.

Unterricht gratis , mehrjährige fachmännischeGarantie , Alte Maschinen werden in
Tausch angenommen, M . iNf » rjl «lSsIttIi , Maschinenbauer,

_ Oldenburg , Haarenstr . 52. _

ilffchlmffchmen, Wringmaschinen u. Zeugrollrn
neuester und bester Konstruktion, bei billigster Preisstellung.

LT AlrriiÄGi ' LvL - Maschinenbauer,
_ Oldenburg , Haarenstr. 52.

8mmsn 1894. kl-ünenkamp.
Kömgl . MedeeLänd.

E)trvl » 8 OG« AI°
Täglich während - es Bremer Freimarktes , abends 7Vs Uhr:

Hm « « « « v » « 8t « lli » » r

Unterziehzeuge,
Echte Jägersche Normal - Unterzenge.

Normal -Uttterzeuge nach Jäger.
Resorm -Unterzenge.

Strümpfe und Socken.

Lanqrllr. 8ü. k . koyclcson.
Molkerei Rodenkirchen.

Niederlage unserer Tafelbutter in
Oldenburg bei

Karl Schmidt , Staulinie 19.

Knaven- u . MädchenheMden,
das Stück von 1 ^ an,

Nannskomdön u . -Kittel,

u. Knaben -Anzüge
sehr billig bei

LriM.

NriNu»
Haarmftratze 54,

empfiehlt zu den billigsten Preisen:
U7 » LGL »LL « L» L « NKS

für Damen , Herren und Kinder,
Kapotten in Wolle u. Chenille,

Schulterkragen u . uioll . Tücher,
Vam6n -V^68len u . llerren -Viieslen,

gestr. Röcke u . Stoffröcke,
Handschuhe, Strümpfe u. Socken,

I_kibbinl! 6n u . llnielvärmei ',

in guten Qualitäten , das Pfund von 2 vn.

Sk« ttt « U « ri » u.

doppelt gereinigt , ganz staubfrei,
das Pfund von Vv Pfg . mr.

Fertige Betten
von SS Mk « an.

Fertige Mlitte,
UeberKge,

NettiKiKvIL 6te.

Gelt - n . Daunen-

Satins . ^ .

. . . »

^ Leinen,
Halbleinen,

Tifchzeuge,
H andtüch er,

^ Baumwollzeuge u.
Kattune, Hemdentuche

empfehle zu den billigsten Preisen.

Neuheiten eingetroffen.
Jap an China -Ausstellung.

Heiligengeistraße 24,

Sutermaschinen,
Bntterkarnen , verzinnte Milchsetten

Milchtransportkannen . IVIsyor um Il/Iue

in der höheren Reitkunst , Pferdedreffur , Gymnastik , Egnilibristik j
und Ausstattungs -Pantomimen . !

Nord -Moslesfehn , doo m Feldgeleisemit oder ohne Schwellen u . mit dazu ge-
hörigen Wagen zu kauf, ges . tt . iVoltsi-mann.

Glacee -Handschuhe
in großer Auswahl.

Winter - Handschuhe.
Lanqestr. 80 . 6 . 8aM 8kn.
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Kurwickstratze 11,

Schönfärberei n. chem. Wnsch-
Anstalt.

Färberei für Herren - und Damen Garderoben , fertig uns ^rtr^
auf Wunsch nach Probe gefärbt.

Färberei für Möbelstoffe und Gardinen jeder Art. Reinigen von
Kleidern , gestickten , gefütterten u. wattierten Gegenständen , Haus -̂

" » -
link r>vQ,i >ik> .

" " ü.

_M.

kleidern mit jedem Besatz . Gardinen werden gewaschen und creme gefärbt und UV ^
Auswärtige Aufträge werden prompt besorgt

Sonntags ist das Geschäft geschloffen ._

Lin - erklei - chen u.
-Anzüge

in größter Auswahl.
^ ellnrs 8aoÜ6n ru tiMen ? >-6i86N.

G . Potthaft.

^ Unterricht im

A Nustsrrsivlinsn u.
» lusvknsiäsn *

ortottt

§ Cäsarine Ahrens, §
^ ItniitSialLttiilslLtlon,

Friedensplatz 1 .^ ^

Hühner!
garantiert italienische , halbgewachsen,

^ 1 20 Pr. Stück.
Holtwicker Geflügelfarm b . Bochum i ./W.

Staatsmedaille für züchterische Leistungen.
Billig zu verkaufen : 1 Divan.

Jakobistr . 4a , oben.
Billig zu verkaufen ein Küchenschrank

wegen Mangel an Platz . Bockstr . 8,
trock . i . Schupp , lag ., tief , frei vors

4^ 0 bs , Haus , Backtorf u . Grabetorf d . F.
5,50 Doppels 10 krsitkopf , Petersf.

Holz , trocken u zerkleinert , p . Fuder 5
50 <Z. A Breitkops , Petersfehn.

H. Lütje Nachf . ,
Juwelier,

Langestr . 35 , Oldenburg , Langestr . 35
Halte mein reichhaltiges Lager in Gold -,

Silber - u . Alfenide Waren , zu Hoch-
zeits - u. Gelegenheitsgeschcnken Passend,
bestens empfohlen. — Eigene Reparaturwerkstatt.

Zu verkaufen 3Bauplätze ander Ehnern-
flrafle . Hergens , Staulinie 17.

Wohnungen.
Zu verm. Kl. Unterwohnung zu 90 Mk.

C . Rolfs , Johannisstr. 9.
Eine alleinstehendeWitwe sucht auf gl. Stube

und Kammer ohne Möbel d . Ww . Nachtwey.
Versetzungshalber zum 1 . Dez. billig zu

vermieten die Unterwohnung Marienstr . 12 b.
Wachtmeister Edler.

In belegen «nd anMeihen gesucht.
Zu November er. oder später

Hube ich noch auf Hypothek zu
3 /- bis47o zu belesen : 3V,OVO
Mk . , 20,000 Mk . , 12,000 Mk . ,
3 mal 10,000 Mk . , 900 « Mk . ,
7500 Mk . , 2 mul 4000 Mk.
und diverse Fondskapitalien.

I . H . Schulte , Staustr . 21.

VskaW « «A- Stellengesuche.
LIsLvII » .

Zum 1 . Januar kann ein Sohn rechtlicher
Eltern in mein Geschäft als

MU " Lehrling UW»
eintreten. I . D . Bargstede.

Suche noch mehrere Mädchen sowie jüng.
Knechte . Ww. Nachtwey , Lindenallee.

Kellner mit sehr guten Zeugnissen suchen
auf gleich oder später Stellung.

Jakobistr. 2 . Frau Strunk.
Haushälterinnen , Zimmermädchen, Laden¬

mädchen und Küchenmädchen suchen auf
gleich Stellung.

Jakobistr. 2. Frau Strunk.
Gesucht Mädchen, die melken können,

auf gleich.
Jakobistr. 2 . Frau Strunk.
KM "

Stellung erhält Jeder schnell überall
hin. Fordere per Postkarte Stelleu -Auswahl,
Courier , Berlin-Westend.

Dienstboten mit guten Emprehl . placiert
jederzeit rasch Ww . Nachtwey.

HL LL i » Ir

Verreivdnioo
aller 37,800 6el <1§ svinns.

Der LauxttrsSör detrLxl im xlüvLIlodstvo V'aUv:

5M -0M M.
Sxsoisll sind «tis t-tv^ inns vis folgst «inZ'etiitz!11

Ll . 800000 80000«
„ 200000200000
„ 100000 - -- lOOVOO
„ « 0000 ^ 60000

50000 ^ looomr

s,

betrügt im xlttekiiebstsii kalte äer IIr in äer
288 «2 «2 2lv « lrlk »x . SolEsi 'Sa ' svksis t . uiiüsslotter ! « .

velebs von äer RexisrimZ xsosiuuigl uoä Zaraiitirt ist.
^ Visse grosse Vslälottsrie entbält nur

75,000 Orkxlnalloo »« « » ck
87,500 <A«1ÜK« rrii » iLv.

Oie Vsvioneball es ist ».Iso ssbr beäsaisn ä.

^ >Ivtl68 rireltv Laos Asvinnt . ^
^ IIs 37,500 Vsläxsvwvs vsräsll äblliieb vis

iu äer xreussisebso Oiasssolotteris ra 6 rascb
suksiiiÄociertolgeiuIsv Olasssii ensgsloost uvä

- sokort baar ausbe^ablt.
vsr kreis äer OriZiiialiooss ist awüieb ksstgssteUt.

Mr äie 2iekunZ äer I . Hasse,
velobs am

5 Xovomvvr ll . 8.
llQviäerraklieb beginnt , verssnäs ieb äie Originsl-
looss rn äen »wtlieb Lsstxssetrtsil kreisen.

4vk1v1 Orixivallooss ft 1 . 85
Viertel „ ft , 3 . 30
Salbe „ ft , S . « 0
Saar-v „ ft , 13 . 20

vis Linssnäunx äss Letraxss kann in Lank-
notsn , kostmarken oäer äured kostanveisnnx
xssebebsn , auf rVnnsob aneb gegen Xaobnabnis.
Lokort naob Vwxiang ävs vetraxss verssnäs ieb äie
Orixins-IIoose in vsrsoblossenem Oouvert äirsot an
ssäsn Lsstsiier . äeäer Lestelisr srbftit einen
genauen Verloosungspian gratis unä naeb seäer
2iskung äie amtUebe Asbnogslists . lob bitte
äie vsstsliungen niögliebst uiugsbsnä siniru-
ssnäsn , um äieseidsu sraot austübrsn nu können.
H 1 LtgLtlicil eoneessiovirtk
KF, LlVivlL », llotteris-llaupteolieets

Si « ni8lr « I1lL (Aeoklonbars ) .

»
8.

40000
80000
35000
20000
10000

5000
8000
2000
1000

500
800

80000
60000
25000
20000
70000

125000
« 27000

20000
402000
882500

— 24800
36VV0 Sevinne ä Ll. SO « — Ll. 16S- Ll ISO — Ll 14 « — Ll 108

eto. ete . Msauuusn
37,509 «

vlckKVWLIIILV^

mi>

Rs «lkli « r
in allen Breiten empfiehlt billigst

W . H.
Teppich -, Rouleaux - « nd Tapeten -Handlung,

_ 23 Mternstraße 23 .

8 Gichtwatte - es vr . Pattison.
8 Diese nach langjährigen Erfahrungen bereitete Gichtwatte ist ein sehr be- ^V wahrtes , schnelles und sicheres Heil- und Präservativmittel gegen akute und chronische V

Gicht und Rheumatismus aller Art , als gegen Gesichtsschmerz, Brustschmerz, Hals - v
o und Zahnschmerzen, Kopf-, Hand - und Kniegicht, Seitenstechen, Gliederreißen, Rücken - o
O und Lendenweh u . s , w . Q

Ganze Pakete zu 1 und halbe zu 60 ^ zu haben bei X

Haarenstr. 54. A

Wollene Schlafdecken,
Wollene Pferd ed ecken, - asStückv . 2.50 Mk. an.
Krimpfreie Rock - und Hemdenflanelle,
Coatings , karr. Boye und Parchende

empfehle zu billigen Preisen.

8r « I» > , Haarenstr. 54.

Lim Voi ? ALs1vLl
Üb6v26Ussl lltzckSN, ckU88 ckg.8

lisckener luck - Veksankj - llsus,
«8c <Io . ii » 18,

äie bWgsts uuä beste LsLugsHusils ist kür garauürt gsäisgsus , äsutsvbs uuä suglisobs
Vueb -, lcaiumgaiu - uuü 6 deviot- 81 olks . vuübsrtroiksus L.usvsdl , vgrsauä

ssäsu Llaassos au krivats.
Llau verlange portofreie Alustersusendung.

Rastede
von 16 bis

'
20

^
A ^

>M°i^

Näheres druck
^ rcye em °rdeMchK -ZL^

waschen und plättenkann .
ein Geschäftshaus hi?
_ Ww . Nackin,., s,.

Werucyr aus fofors ^ TT̂ ÄZI
zuverlässiger Knecht den
- ^ EEMwnd

WMoff, Bad R°ch-TM
Mädchen r Erlernung d-. ^
zur Kräftigung der Gesrmdhch
nähme finden . PM 77.
Beste Referenzen

°

Zur Erlernung des SÄnei!
noch einige j . Mädchen bei « «iobanns llbolk , SteinW z,

Vereins - md VergkügumÄ

r ^ i«
Am Mittwoch , dm 31 . z

( Reformationsjesch
Großes

Extra - Konz!
(Strerchrnusih

von der Kapelle des Oldb . Znf .M . ^
Anserivähltes Program «.

Anfang 7fiz Uhr . E»lu4
Hierzu ladet ergebenst ein 1

L . Xolt el
Sandhatten . Äm Freitag, da

Sonntag , den 4 . November d. Ir

LwNöilWB
wozu freundlichst cinladet I . ss. b .

Bloherfelde . Am Sonntag , dal>
« 414,

wozu freundlichst einladet Ww N

NLler -Vereii
Am Reformationsfest , dm ü.

Kn»
^ °LL " E

Einführungen sind gestattet^M

Gesangm«

„ Ostcruburgu
» m MMW - ch. dm »

(Resormationssest) :

- I
im Schützenhof zur Wu^ ,

i I

Anfang « Uhr.
Fremde boben Lutritt . — .

-
DhinMe

Gtjailgmrein
Am Sonntag , de» ^ r-

Ball
« S . °-° d« s °

7 « ?
'

,
warn freundlichstH

de
^ K^

^ i- beiier - öil
^ nI . . ,«

- » 4 1 '

> » » d-'

« °zu

^

Verantwort!. Redakteur : F. W . Grothe, Oldenburg. Druck und Verlag von B . Scharf, Oldenburg, Peterstraße 5.
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